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Liebe Löwinnen und Löwen, liebe Mitglieder,
anlässlich der Jahresend-Ausgabe unseres Mit
gliedermagazins darf ich einige für unseren Verein 
erfreuliche Entwicklungen kurz Revue passieren lassen. 

In den vergangenen fünf Jahren stieg in unserem 
Verein kontinuierlich die Anzahl der Mitglieder, die 
Anzahl der Aktiven, die Anzahl der Abteilungen und 
die Anzahl der angebotenen Sportarten. Selbst zwei 
Jahre Beschränkungen durch die Corona-Pandemie 
haben den Aufschwung nicht zum Erliegen gebracht. 

Erstmals in seiner Geschichte hat unser Verein heuer im Spätsommer die 
Marke von 24.000 Mitgliedern überschritten. 

Unserem erklärten Ziel, den TSV 1860 München im Breiten- und 
Leistungssport, aber auch mit gesellschaftlichem Engagement wieder tiefer 
in der Stadtgesellschaft Münchens – getreu dem Motto „a echter Münchner 
is a Sechzger“ – zu verankern, sind wir näher gekommen.

Die negativen Begleiterscheinungen der Pandemie konnten wir durch 
großen Zusammenhalt im Verein gemeinsam meistern. In nahezu allen 
Abteilungen ist mittlerweile das gewohnte sportliche Leben zurückgekehrt. 
Für die Geduld in dieser Zeit und die ungebrochene Solidarität mit dem TSV 
bin ich sehr dankbar.

Eine Serie von Deutschen und Bayerischen Meisterschaften, Turniersiegen 
und Aufstiegen in höhere Klassen zeugt im Jahr 2022 von den sport-
lichen Ambitionen unseres Vereins. Darunter finden sich beeindruckende 
Leistungen sowohl in Einzel- wie in Mannschaftswettbewerben. Auch konn-
ten wir wieder zahlreiche Nominierungen unserer Sportlerinnen und Sportler 
für Auswahlteams auf Landes- und Bundesebene verzeichnen. 

Der bisherige Saisonverlauf im Profifußball lässt alle Möglichkeiten offen. 
Wir fiebern alle mit Michael Köllner und seiner Mannschaft. Eine sportliche 
Rückkehr in die 2. Bundesliga würde dem gesamten Verein gut tun.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien und Freunden erholsame Festtage 
sowie einen gesunden und sportlichen Start in das neue Jahr mit dem TSV 
1860 München.

Einmal Löwe – immer Löwe!

Robert Reisinger
PRÄSIDENT

http://www.diedruckerei.de
https://sskm.de/girokonto


e.V.

Der Kraus Jakl hat seine Löwen 
in all‘ den Jahren nie im Stich ge-
lassen. Dabei war das am 13. Mai 
1936 geborene Ehrenmitglied 
weniger auf Ämter erpicht, auch 
wenn er von 2002 bis 2009 stell-
vertretender Fußball-Abteilungs-
leiter war und auch über viele 
Jahre dem Wahlausschuss der 
Sechzger angehörte.

„In Bayernligazeiten hat Jakl 
unentgeltlich für die Platzpfle-
ge gesorgt, den Rasen gedüngt 
und gemäht“, erinnert sich Toni 
Sontheimer, lange Jahre Chef des 
Ordnungsdienstes und zeitweise 
mit seiner Ehefrau Pächter des 
Löwenstüberls. „Wenn Not am 
Mann war, ist man zu Jakl ge-
gangen. Er hat den Verein immer 
tatkräftig unterstützt – haupt-
sächlich hat er sich für die Jugend 
eingesetzt.“

Auch Roland Kneißl, im Laufe der 
Jahre in vielen Funktionen für die 
Löwen tätig, erinnert sich noch 
heute an seine erste Begegnung 
mit dem urigen Großbauern aus 
dem Nordosten von München. 
Er war 1986 gerade von Hertha 
BSC an die Grünwalder Straße 

gewechselt. „Ich glaube, es war 
mein erster oder zweiter Trai-
ningstag bei Sechzig. Da hat mir 
der Jakl auf dem Parkplatz gleich 
einen Sack Kartoffeln in den Kof-
ferraum geschmissen. Davon 
konnte ich als damals 23-jähriger 
Junggeselle ein halbes Jahr le-
ben.“ Kabarettist Ottfried Fischer 
nannte Kraus schlicht und ergrei-
fend den „Krautbauern“. 

Oft tauchte das Unikum am Trai-
ningsgelände auf, war montags 
beim Stammtisch der Kompe-
tenzlöwen im Löwenstüberl ein 

gern gesehener Gast und ver-
sorgte die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle mit Gemüse. Dane-
ben zeigte er sich immer wieder 
als großer Förderer der Löwen-Ju-
gend. Zuletzt war der Großbauer 
nach mehreren gesundheitlichen 
Rückschlägen an den Rollstuhl 
gebunden. Am Sonntag, 30. Ok-
tober 2022, schloss er dann für 
immer seine Augen. 

Die gesamte Löwen-Familie ist 
in tiefer Trauer. Unser tiefstes 
Mitgefühl gehört den Angehöri-
gen. Ruhe in Frieden, Jakl!

LÖWEN TRAUERN 
UM JAKL KRAUS.
Jakob „Jakl“ Kraus war eine Institution beim TSV 1860 München. Am 30. Oktober 2022 verstarb der  
Großbauer aus Ismaning im Alter von 86 Jahren. Die Löwen trauern um den „Kraut-Jakl“, der seit 1. Juli 
1965 Mitglied in der Fußball-Abteilung des TSV München von 1860 e. V. war.
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JANUAR 2023
* 04.01.1958, 65. Geburtstag

BERND 
PREISSLER
Mitglied seit 
01.07.1978 in 
der Fußball-
Abteilung. 
Ehemaliger 

Volleyballspieler, Deutscher 
Meister.

* 22.01.1948, 75. Geburtstag
TONI RIMROD
Mitglied seit 
01.10.1969 in 
der Fußball-
Abteilung. 
Ehemaliger 
Volleyballspieler, 

Deutscher Meister, DVV-
Pokalsieger.

* 26.01.1943, 80. Geburtstag
HANS REBELE
Mitglied seit 
01.09.1975 in 
der Fußball-
Abteilung.
FA-Tradi
tionsmannschaft.

Ehrenmitglied. Deutscher Meister 
1966, DFB-Pokalsieger 1964.

* 30.01.1953, 70. Geburtstag
HELMUT 
PESTINGER
Mitglied seit 
01.01.2000 in 
der Fußball-
Abteilung. 
Ehemaliger 

Fußball-Abteilungsleiter.

FEBRUAR 2023
* 02.02.1958, 65. Geburtstag

MICHAEL 
KÄFER
Mitglied seit 
14.11.1972 in 
der Ski-Abteilung. 
Deutscher 
Feinkost-Händler 

und Oktoberfest-Wirt.

* 05.02.1963, 60. Geburtstag
ROLAND 
KNEISSL
Mitglied seit 
01.07.1995 in 
der Fußball-
Abteilung. 
Ehemaliger 

Fußballspieler, Co-Trainer und 
Geschäftsführer.

* 06.02.1953, 70. Geburtstag
JOHANN 
SITZBERGER
Mitglied seit 
01.08.1998 in 
den Abteilungen 
Fußball, Berg
steigen, Behinder

tensport, Turn- und Freizeitsport 
sowie Vereinsgeschichte. 
Lebensmitglied, Vizepräsident.

* 13.02.1963, 60. Geburtstag
THOMAS 
MILLER
Mitglied seit 
01.04.2006 in 
der Fußball-
Abteilung. 
Ehemaliger 

Fußballspieler.

* 28.02.1943, 80. Geburtstag
KURT SIEBER
Mitglied seit 
01.12.1991 in 
der Fußball-
Abteilung. Ehem.
Vizepräsident und 
Schatzmeister.

MÄRZ 2023
* 10.03.1948, 75. Geburtstag

DETLEF 
LUDWIG 
FILIPSKI
Mitglied seit 
01.07.1997 in 
der Fußball-
Abteilung. 

Behindertenbeauftragter.

* 14.03.1943, 80. Geburtstag
BERND PATZKE
Mitglied seit 
01.02.1978 in 
der Fußball-
Abteilung. 
Ehrenmitglied. 
Deutscher 

Meister 1966, DFB-Pokalsieger 
1964. Trainer (1983/1984).

Berichtigung.
Leider haben wir in der letzten 
Ausgabe bei Karen Mack zum 

75. Geburts-
tag ein falsch 
beschriebenes 
Bild verwen-
det. Wir bitten 
dies zu ent-
schuldigen und 

reichen das richtige nach.

Geburtstage
Geburtstage
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Fußball

„Eingeladen sind wie immer nicht 
nur Löwenfans, sondern generell 
alle Münchner Bürger und ganz 
besonders die Nachbarn aus dem 
Viertel“, sagt Martin Scherbel, 
der Vorsitzende der Freunde des 
Sechz ǵer Stadions. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind aber gerne 
gesehen, da Kerzen, Nikolaus-
mützen und Liederbücher an die 
Besucher verteilt werden. Ein et-
waiger Überschuss geht an die 
Jugend des TSV 1860 und soziale 
Einrichtungen im Viertel.

Das Adventssingen war in den 
letzten beiden Jahren pandemie-
bedingt ausgefallen. Wie schon 
bei den letzten Singen tritt auch 
heuer der Giesinger Bud Spen-
zer Heart Chor wieder auf. „Erst-
mals dabei sein werden unsere 
Sechzger-Musikanten“, freut sich 
Thomas Bohlender, Fußball-Ab-
teilungsleiter des TSV 1860. Die 
Blasmusiker der 2021 gegründe-
ten Musik-Sparte der Löwen wer-
den – wie schon bei ihren Auftrit-
ten bei mehreren 1860-Spielen 
und Vereinsversammlungen – 
natürlich auch den Sechzger-
Marsch, das traditionelle Auf-
taktlied des Adventssingens, er-

klingen lassen. Abgerundet wird 
die Musikerschar durch die soge-
nannten Adventssingen-All-Stars, 
die der Veranstaltung seit Anbe-
ginn die Treue halten. Zu ihnen 
gehören die Punk-Band Rausch-
angriff und die musikbegeisterte 
Familie Schamel.

Auch Pfarrer Rolf Wohlfahrt von 
der Giesinger Luthergemeinde 
wird wieder mit von der Partie 
sein und gemeinsam mit Pasto-
ralreferent Gerhard Wastl vom 
katholischen Pfarrverband Ober-
giesing einen christlichen Segen 
erteilen.

Glühwein, Tee, Softdrinks, Bier 
und die üblichen Stadionsnacks 

sind am Kiosk unter der Steh-
halle erhältlich. Die Freunde des 
Sechz’ger Stadions, die Fußball-
abteilung des TSV 1860 und die 
Löwenfans gegen Rechts werden 
Fanartikelstände aufbauen. Die 
Besucher können dort auch das 
eine oder andere Weihnachtsge-
schenk erwerben.

Eine dringende Bitte haben die 
Freunde des Sechz’ger Stadions: 
„Pyrotechnik ist aus feuerpolizeili-
chen Gründen verboten und soll-
te am besten bis Silvester unter 
Verschluss gehalten werden. Wir 
verteilen aber wie in den letzten 
Jahren Kerzen und Wunderker-
zen. Deren Abbrennen ist er-
laubt“, berichtet Martin Scherbel.

8. GIESINGER  
ADVENTSSINGEN.
Die Freunde des Sechzg’er Stadions e.V. und die gemeinnützige Fußballabteilung des TSV München 
von 1860 e.V. veranstalten am Samstag, 17. Dezember 2022 ab 18 Uhr (Einlass ab 17.15 Uhr) das 8. 
Giesinger Adventssingen in der Stehhalle des Stadions an der Grünwalder Straße.
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Die U9 holte beispielsweise den 
Titel beim Champions League 
Turnier in Poing. Dabei setzten 
sie sich gegen Teams wie den 
FC Augsburg, 1. FC Nürnberg, RB 
Salzburg und Rapid Wien durch.
Beim großen internationalen Tur-
nier in Oberrad reichte es nicht 
ganz für den Turniersieg. Doch 
auch dort sprang nach einer tol-
len Turnierleistung ein starker 3. 

Platz heraus. Die U9 spielte sich 
gegen Teams wie Fortuna Düs-
seldorf, Bayer Leverkusen und 
den FC Kopenhagen bis ins Halb-
finale. Erst dort konnte sie vom 
FSV Mainz 05 mit 2:1 gestoppt 
werden. Das Spiel um Platz drei 
gegen Eintracht Frankfurt ent-
schieden die Giesinger dann mit 
3:2 wieder für sich und holten 
sich somit den verdienten Trepp-
chenplatz.

Die ein Jahr älteren U10-Jung-
löwen gewannen ein internatio-
nales Top-Turnier in Herrieden. 
Nachdem sie ungeschlagen 
durch die Gruppenphase mar-
schierten, besiegten sie im Halb-
finale Sparta Prag mit 4:0. Im 
Finale trafen sie dann auf Rapid 
Wien. Ein 1:0-Erfolg brachte den 
jungen Löwen den viel umjubel-
ten Turniersieg ein.

Und auch bei einem zweiten in-
ternationalen Topturnier in Bi-
schofsheim bei Frankfurt setzten 
sich die U10-Löwen die Krone auf. 
Der löwenstarke Turnierverlauf 
der Jungs spricht für sich selbst.

Vorrunde:
U10 – Hamburger SV	 1:1
U10 – Germania Enkheim	 10:0
U10 – EFC Kronberg	 9:0
Goldrunde:
U10 – FC Augsburg	 0:0

U10 – Borussia Dortmund	 2:1
U10 – Werder Bremen	 1:0
U10 – Hertha BSC Berlin	 2:0
U10 – MTK Budapest	 4:0
Viertelfinale
U10 – Tennis Borussia Berlin	 2:0
Halbfinale
U10 – Bor. M‘gladbach	 3:2 n.E.
Finale 
U10 – MTK Budapest	 1:0

JÜNGSTE ZEIGEN 
TOP-LEISTUNGEN.
Die jüngsten aus dem Löwen-Nachwuchs zeigten im Herbst bei internationalen Turnieren mal wieder 
ihre ganze Klasse. Durch ihr individuelles Talent gepaart mit ihrem löwenstarken Teamgeist konnten 
sie etliche Siege bei den ganz großen Turnieren feiern. 

Die Sieger des U9 Champions League 
Turniers in Poing.

Beim Tunier in Herrieden bezwangen die 
U10-Junglöwen im Endspiel Rapid Wien.

Auch der 3. Platz in Oberrad wurde von der 
U9 und ihren Fans ausgiebig bejubelt.

Die U10  war auch im Finale in Bischofs-
heim von MTK Budapest nicht zu bremsen.
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Den Anfang machte Neuzugang 
Jesper Verlaat, der seine U12-
Junglöwen im Training besuchte 
und sogar aktiv in der Trainer-
rolle mitwirkte. Ihm gefiel es so 
gut, dass er seither immer wieder 
beim Training seines Patenteams 
teilnimmt. Tim Rieder trainierte 
eine Woche darauf mit seinen 
U10-Jungs und Yannick Deich-
mann mit seinem Patenteam der 
U13.

Die Jungs und das jeweilige Trai-
nerteam waren wie immer hell-
auf begeistert von den Besuchen 
der Profis und freuen sich über 
viele weitere. Denn das schafft 
nicht nur Bindung und Identität, 

sondern die wertvollen Tipps und 
Gespräche helfen den jungen Ta-

lenten auch enorm in ihrer Ent-
wicklung und Ausbildung.

PROFIS ZU BESUCH 
BEI PATENTEAMS.
Die Teampaten der U10, U12 und U13, Tim Rieder, Jesper Verlaat und Yannick Deichmann, besuchten 
im Oktober ihre jeweiligen Teams im Training und machten den Jungs und Trainern dabei eine riesige 
Freude. Am Ende gab es noch ein Erinnerungsfoto mit den Profis.

Begeisterung pur bei der U10 über den Trainingsbesuch von Löwen-Profi Tim Rieder. 

Bild links: Jesper Verlaat nimmt regelmäßig am Training der U12 teil. – Bild rechts: Nord trifft Süd: Yannick Deichmann mit den U13-Junglöwen.
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SICHER DURCH 
DEN VERKEHR.
Um auch weiterhin die Jung-
löwen sicher von A nach B zu 
bringen, absolvierten im Okto-
ber einige Mitarbeiter des NLZ 
„BayWa Junglöwen“ ein Fahrsi-
cherheitstraining mit den eige-
nen MAN-Bussen. 

Bei diesem ganztägigen Training 
wurden die Junglöwen-Mitar-
beiter in Theorie und vor allem 
auch in der Praxis geschult. Dazu 
zählten neben der Abfahrtskon-
trolle die klassischen Manövern, 
das Rangieren sowie die Voll-

bremsung und das Ausweichen 
bei nasser Fahrbahn oder Aqua-
planing. Unter den Teilnehmern 
waren Trainer, Koordinatoren, 
Fahrdienst-Mitarbeiter und die 

Bundesfreiwilligendienstler des 
NLZs, die allesamt begeistert von 
dem neuen oder aufgefrischten 
Input sowie den Erfahrungen aus 
den Praxisübungen waren. 

Michael Glück und Marius Wörl 
gaben in der Hinrunde 2022/23 
ihr Debüt im Profifußball.

Michi Glück, der seit dieser Sai-
son dem Profikader des TSV 1860 
München angehört, feierte am 
10. September 2022 sein Drittli-
ga-Debüt. Beim Auswärtsspiel in 
Elversberg durfte er seine ersten 
Minuten im Profifußball schnup-
pern. Der 19-jährige Österreicher 

ist seit 2018 bei den Löwen und 
war im Internat des Nachwuchs-
leistungszentrums untergebracht. 
Im zweiten U19-Jahr absolvier-
te er seinen Bundesfreiwilligen-
dienst im NLZ und durfte schon 
in dieser Zeit die ersten Male am 
Profitraining teilnehmen. 

Eine Woche nach dem Debüt von 
Michael Glück wurde in der Hin-
runde bereits der zweite Junglö-
we bei den Profis eingesetzt. Beim 
3:1-Heimsieg am 16. September 
2022 gegen Erzgebirge Aue wur-
de der erst 18-Jährige und noch 
für die A-Junioren spielberech-
tigte Marius Wörl in der 80. Mi-
nute eingewechselt. Seit seinem 
Debüt kann er nun bereits sogar 
vier Startelfeinsätze verzeich-
nen. So durfte er gegen den VfL 
Osnabrück, Wehen Wiesbaden, 

der SpVgg Bayreuth und den 1. 
FC Saarbrücken von Beginn an 
zusammen mit seinem gleich-
altrigen Teamkollegen Leandro 
Morgalla auf dem Platz stehen. 
Beide feierten im vergangenen 
Jahr noch als Jungjahrgang den 
Aufstieg in die U19-Bundesliga.

Wir wünschen alles Gute für die 
Zukunft und viele weitere Minu-
ten bei den Löwenprofis!

ZWEI JUNGLÖWEN FEIERN 
IHR PROFIDEBÜT.

PROFIS ZU BESUCH 
BEI PATENTEAMS.
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SERVUS UND DANKE, 
SCHORSCH!
Im Rahmen des Heimspiels der 
Profis gegen den SV Meppen 
verabschiedete Roy Matthes 
im Namen der Junglöwen den 
langjährigen Mitarbeiter Georg 
„Schorsch“ Wittmann. 

Georg „Schorsch“ Wittmann, 
der in diesem Jahr seinen 85. 
Geburtstag feierte und noch 
immer die A-Lizenz besitzt, war 
bis zuletzt als Schiedsrichterbe-
treuer bei U17, U19 und U21 für 
das Nachwuchsleistungszentrum 
„BayWa Junglöwen“ aktiv. Bereits 
im Jahr 1993 kam Schorsch zu 

den Junglöwen und übernahm für 
zwei Jahre die U15-Mannschaft. 
Dort trainierte er unter anderem 
den späteren Löwen-Profi Necat 
Aygün. Anschließend agierte der 
gelernte Bau- und Gerätetischler 
viele Jahre als Talentsichter und 
Spielbeobachter bis er schließlich 
zuletzt die Aufgabe des Schieds-
richterbetreuers übernahm.

Doch auch neben diesen Aufga-
benfeldern bereicherte Schorsch 
das NLZ enorm. Einerseits natür-
lich mit seinem Erfahrungsschatz 
und Wissen zum TSV 1860 Mün-

chen, andererseits aber auch als 
väterlicher Freund für alle jungen 
Kollegen.

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Schorsch und seiner Fami-
lie für 29 löwenstarke Jahre im 
Nachwuchsleistungszentrum.

Roy Matthes (li.) bedankt sich mit einigen 
Präsenten bei Schorsch Wittmann (re.).

Der Junglöwen-Kalender 2023 
ist eingetroffen. Die bereits 
36. Auflage des traditionellen 
Kalenders eignet sich als idea-
les Weihnachtsgeschenk, das 
gleichzeitig die Junglöwen un-
terstützt. Denn der Verkaufs-
erlös kommt vollständig dem 
Fußball-Nachwuchs zu Gute.

Auf den zwölf Kalenderblättern 
sind nicht nur alle elf Junioren-
Mannschaften (U9 bis U21), 
sondern auch das Profi-Team der 
Löwen zu sehen. Zudem lädt der 
Kalender diesmal zu einer kreati-
ven Street Art-Reise durch Mün-
chen ein.

Der Kalender kann per E-Mail un-
ter juniorenkalender@tsv1860 
muenchen.org oder telefo-
nisch unter der Rufnummer 
089/642785-310 bestellt wer-

den. Aber auch online ist der Ka-
lender über den FA-Fanshop unter  
www.tsv1860.org/shop/ erhält-
lich.

Ein Exemplar kostet 7,50 Euro. 
Bei einer Bestellung bis zu vier 
Stück berechnet der Verein 3 Euro 

Versandkosten, ab fünf Exempla-
ren ist die Lieferung versandkos-
tenfrei.

Jeder Kalender-Kauf unterstützt 
dabei direkt die Junglöwen, denn 
der Verkaufserlös fließt vollstän-
dig in den Nachwuchs.

Juniorenkalender 2023 erhältlich.

mailto:juniorenkalender%40tsv1860%20muenchen.org?subject=
mailto:juniorenkalender%40tsv1860%20muenchen.org?subject=
https://www.tsv1860.org/shop/
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Die erste Mannschaft um Trainer 
Mariano Frate legte einen abso-
lut erfolgreichen Saisonstart hin 
und konnte unter anderem dank 
der Stürmerin Sofia Endrizzi, die 
allein 21 Tore schoss, mit nur ei-
ner Niederlage und sieben Siegen 
an die Tabellenspitze rücken und 
wird dort auch überwintern.

Das zweite Team mit den Trai-
nern Andreas Winkler und Si-
mon Hüller tat sich bisher etwas 
schwerer: Nach nur einem Sieg, 
vier Niederlagen und drei Unent-
schieden stehen die Löwinnen 
II zum Redaktionsschluss des 
Vereinsmagazins auf dem 9. Ta-
bellenplatz. Doch drei Spiele der 
Hinrunde stehen noch aus und 
während die Löwinnen I auf dem 
ersten Tabellenplatz in die Win-
terpause gehen, setzt Team II 
alle Energie in die Vorbereitung 

in der spielfreien Zeit, um dann 
umso stärker und motivierter in 
die Rückrunde zu starten. 
 
Neben dem sportlichen Erfolg 
ist den Löwinnen der teamüber-
greifende Zusammenhalt beson-
ders wichtig. Sie supporten sich 
gegenseitig am Spielfeldrand 
und stärken das Teamgefühl 

mit gemeinsamen Aktivitäten: 
So ging es am 5. November mit 
Spielerinnen aus Team I und II 
zu einem Löwinnentag nach Salz-
burg inklusive Derbybesuch. Die 
Weihnachtsfeier findet selbstver-
ständlich auch gemeinsam statt 
und im März 2023 ist bereits ein 
Trainingslager mit beiden Teams 
in Italien geplant.

ERSTE SAISON MIT 
ZWEI TEAMS.
Nach einer erfolgreichen Saison 2021/22 mit dem Aufstieg der Gründungsmannschaft starteten die 
Löwinnen am 17. September mit zwei Teams in den Ligabetrieb: Die erste Mannschaft ging in der 
Kreisklasse an den Start, während das zweite Team in der A-Klasse antrat.

An der Spitze überwintert das Kreisliga-Team der Löwinnen.
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Zum Auftakt mussten schlap-
pe Löwen-Futsaler eine happige 
1:5-Niederlage gegen den Lo-
kalrivalen Beton Boys München 
einstecken und auch am zweiten 
Spieltag gab es beim 1:6-Debakel 
in Memmingen bei Futsal Allgäu 
nichts zu holen. Die raue Regio-
nalliga-Luft blies den Münchnern 
unerwartet stark ins Gesicht. 
Manch pessimistischer Beobach-
ter stellte sich schon auf eine de-
primierende Abstiegssaison ein. 
Aber das Team von Aufstiegstrai-
ner Franjo Ereiz gab am 3. Spiel-
tag allen Bedenkenträgern mit 
einem 8:3-Erfolg gegen den Erz-
rivalen MTV 1881 Ingolstadt die 
richtige Antwort.

Der endgültige Wendepunkt ge-
lang mit dem überraschenden 
3:2-Auswärtserfolg beim Karls-
ruher SC und dem 3:1-Heimsieg 

über Darmstadt 98. Und auch 
gegen den Tabellenführer und 
Bundesliga-Aspiranten OFC Pars 
aus Neu-Isenburg bei Frankfurt 
zog man sich mit einer knappen 
4:6-Niederlage mehr als achtbar 
aus der Affäre.

Spartenleiter Boris Kostadino-
vic zog nach gut der Hälfte der 
Vorrunde folglich auch ein posi-

tives Fazit: „Unser Ziel ist es, die 
Liga zu halten. Nach den letzten 
Spielen bin ich sehr optimistisch, 
dass wir am Ende dieses Ziel 
auch erreichen.“ In der Regional-
liga steigt der Zehnte und Letzte 
direkt ab, der Vorletzte und der 
Drittletzte müssen in die Relega-
tion. Der TSV 1860 befindet sich 
nach sechs von neun Hinrunden-
spielen indes auf dem 6. Platz.

OPTIMISMUS NACH 
HAPPIGEM BEGINN.
Nach zwei Auftakt-Niederlagen in der Regionalliga-Saison 2022/2023 sah es nicht gut aus für den 
Aufsteiger von der Isar. Doch danach berappelte sich das Team von Trainer Franjo Ereiz, belegt nach 
sechs von neun Hinrundenspielen unter elf Mannschaften nun den 6. Platz.
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Am letzten Spieltag der Saison 
2021/2022 gegen Borussia Dort-
mund II sowie in der aktuellen 
Spielzeit gegen Erzgebirge Aue 
spielten die Blasmusikanten mit 
Löwenherz in der SechzgerAlm 
und im Grünwalder Stadion für 
die Fans auf und heizten die Stim-
mung zusätzlich an. Außerhalb 
der Vereins spielte die Blasmusik 
des TSV 1860 auf dem Münch-
ner Straßenfest „Corso Leopold“ 
im Mai. Neben der großen Blas-
musikbesetzung debütierte die 
Sechzger Tanzlmusi dieses Jahr 
beim Maibaumaufstellen mit der 
Kabarettistin Monika Gruber in 
Tittenkofen und umrahmte den 
„Löwentag in der Alm“ musika-
lisch.

Der nächste große Auftritt der 
Musiksparte findet beim „Ad-
ventssingen im Grünwalder Stadi-
on“ am 17. Dezember 2022 statt.

Ihr wollt mehr von der Musikspar-

te erfahren? Kein Problem! Folgt 
unseren Social-Media-Kanälen 
auf Facebook (@Sechzger Musi-
kanten) und Instagram (@sechz-
germusikanten). Dort halten wir 
Euch auf dem Laufenden.

Ihr wollt mitmachen bei den 
Sechzger Musikanten? Alle Lö-
wenfans mit blasmusikalischer 
Erfahrung sind herzlich willkom-
men und dürfen sich gerne beim 
Spartenleiter Toni Hörger (anton.
hoerger@tsv1860.org) melden.

SPORT UND MUSIK 
VERBINDET.
Ein Motto, das zur im Juli 2021 gegründeten Musiksparte passt wie kein anderes! Unter der Leitung 
von Toni Hörger ist in den ersten knapp eineinhalb Jahren seit Bestehen der Blaskapelle einiges pas-
siert und die Sechzger-Musikanten hatten auch in diesem Kalenderjahr diverse Einsätze.

mailto:anton.hoerger%40tsv1860.org?subject=
mailto:anton.hoerger%40tsv1860.org?subject=
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„Wahnsinn, wie viele Kids nach 
den letzten Jahren wieder Lust 
auf Fußball hatten“, bilanziert Mi-
chael Hieber, Leiter der LöFu.  

Vier Ostercamps in Oberbayern 
eröffneten die LöFu-Campsaison. 
In Gilching, Ismaning, Odelz-
hausen und am Trainingsgelän-
de des TSV 1860 München hieß 
es: Auf die Löwen! Vier mal vier 
Tage Fußball-Ferienspaß von und 
mit den Münchner Löwen sorgten 
für einen erfolgreichen Jahres-
start. Alle Camps waren restlos 
ausgebucht und ließen die weite-
re Nachfrage bereits erahnen.

Auch die Pfingstcamps in Walch-
sing (Niederbayern), Neunburg 
vorm Wald (Oberpfalz) und Pfor-
zen (Allgäu) waren voll besetzt 
und sorgten für beste Laune bei 
allen Teilnehmenden. Für alle 
Münchner Löwenkids trugen 
die Fußballcamps für Spieler der 
F- bis D-Jugend, Torhüter und 
Bambinis zu einem erlebnisrei-
chen und spezifischen Ferienpro-
gramm in der LöFu bei.

Das Talentfördertraining sowie 
die Ballschule im Frühjahr und 
im Sommer stellte sich als super 
Ergänzung zu den Feriencamps 

dar und zog sogar den ein oder 
anderen auswärtigen Spieler 
nach München. Kleine Trainings-
gruppen, Trainer aus dem Nach-
wuchsleistungszentrum und 
gezielte Inhalte aus der Löwen-
Ausbildungsphilosophie helfen 
allen lernbegierigen Spielern, sich 
noch einmal auf ihren Positionen 
weiterzuentwickeln. Ein ebenfalls 
speziell für die Einheiten ausgear-
beitetes und ständig angepasstes 
Hygienekonzept sorgte auf und 
neben dem Platz für die Rundum-
sicherheit aller Teilnehmer.

Mit insgesamt 17 Fußballcamps 
wurde der Rekordsommer aus 
dem letzten Jahr noch einmal 
um ein Camp überboten. Der 
nun vollste LöFu-Sommer aller 
Zeiten startete bereits vor den 
bayerischen Sommerferien mit 

den Camps in Sierning (Oberös-
terreich) und Schenna (Südtirol). 
Das mediterrane Flair, beste Trai-
ningsbedingungen und Verpfle-
gung sowie Sonne pur machten 
Lust auf mehr!

Es folgten 15 weitere Fußball-
camps in den folgenden sechs 
Wochen. Am Trainingsgelände 
von Münchens großer Liebe lach-
ten die Bambinis, die Keeperin-
nen und Keeper schwitzten bei 
intensiven Einheiten mit Löwen-
Legende Michi Hofmann und 
seinen  Torwarttrainerkollegen 
und insgesamt über 120 Kids freu-
ten sich in den beiden großen 
Fußballcamps an der Grünwalder 
Straße unter anderem über den 
Besuch der Löwenprofis Daniel 
Wein und Martin Kobylanski. 
Auch in den Auswärtscamps in 

FUSSBALLCAMPS 
GEFRAGT WIE NIE.
Die Löwen-Fußballschule (LöFu) kann erneut auf ein ereignisreiches Jahr zurückblicken. Mit Beginn 
des Frühjahr-Talentfördertrainings folgten zwei weitere Blöcke sowie die Oster-, Pfingst-, Sommer- und 
Herbstcamps und sorgten mit insgesamt über 1.500 Teilnehmern für einen vollen Terminkalender.
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Oberbayern (Gilching, Dachau, 
Landsberg am Lech, Langengeis-
ling und Aschau am Inn), Schwa-
ben (Harburg) und Niederbayern 
(Puttenhausen, Pfeffenhausen, 
Viechtach und Eggenfelden) zeig-
ten sich weitere Profispieler aus 
dem Kader von Michael Köllner.

Wie schon in den letzten Jah-
ren ist die Bayerische auch 
2022/2023 offizieller Partner der 
Feriencamps. Mit deren Unter-
stützung wird seit dem Sommer 
in den Camps auch wieder im 
neongelben Ausweichtrikot der 
Profimannschaft gekickt.

„Ein riesen Dankeschön geht 
neben unseren Partnern auch 
an alle Trainer der LöFu und das 
gesamte LöFu-Team! Ohne de-
ren Unterstützung am Platz und 
in der Organisation der Camps 
wären all die strahlenden Kin-
deraugen nicht möglich“, lobt 
der Michael Hieber seine Crew.

Das Ende der Sommerferien Mit-
te September leitete den Jahres-
Endspurt ein. Die Herbst- und 
Winterblöcke der Löwen-Ball-
schule und des TFT, die Herbst-
Fußballcamps sowie der LöFu-

Feiertag am Buß- und Bettag 
standen noch auf dem LöFu-Pro-
gramm für 2022.

Die ebenfalls restlos ausgebuch-
ten Herbstcamps in Gilching und 
Lohhof (Unterschleißheim) sowie 
der LöFu-Feiertag verdeutlich-
ten, dass die LöFu im Sommer zu 
begeistern wusste. Während sich 
die Herbstcamps schon kurz nach 
den Sommerferien füllten, war 
der LöFu-Feiertag erneut bereits 
nach einer Woche komplett aus-
gebucht. „Ich freue mich sehr, 
dass wir viele der Kids schon aus 
den Camps oder dem TFT ken-
nen und diese gerne wieder zu 
uns kommen. Eine bessere An-
erkennung für unsere geleistete 
Arbeit in den vergangenen Mo-
naten gibt es ja nicht“, bestä-
tigt Michael Hieber die positiven 
Eindrücke aus den vergangenen 
Angeboten. „Noch mehr freue 
ich mich natürlich, wenn wir all‘ 
diese Kids auch im neuen Jahr 
wieder bei uns begrüßen dür-
fen“, fügt der LöFu-Leiter mit ei-
nem Augenzwinkern hinzu.

Auch für das kommende Jahr hat 
der Terminkalender der Löwen-
Fußballschule schon jetzt wieder 

einiges für alle Löwen von Mor-
gen zu bieten. Fußballcamps in 
allen großen Ferien, Fußball-
camps in Österreich, Italien und 
Bayern, ein Urlaubscamp für 
die ganze Familie im Dilly Na-
tionalpark Resort und natürlich 
auch wieder viele Einheiten der 
Löwen-Ballschule und des Ta-
lentfördertrainings.

Alle Camptermine 2023 und In-
formationen zum Talentförder-
training sowie der Löwen-Ball-
schule gibt’s auf der Homepage 
der LöFu unter:

www.loewenfussballschule.de

Wer auch sonst nichts aus der 
Höhle der LöFu verpassen und 
immer auf dem neuesten Stand 
sein möchte, dem sind die Social-
Media-Kanäle auf Instagram  
(@loefu1860) und auf Facebook 
(@Löwen-Fußballschule)   zu 
empfehlen. Dort dreht sich alles 
um die Angebote und Highlights 
der Fußballschule von Münchens 
Großer Liebe.

Alles Gute, Gesundheit und fro-
he Weihnachten wünscht die 
Löwen-Fußballschule. Bis bald 
im neuen Jahr!

http://www.loewenfussballschule.de 
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NEUHEITEN IM ONLINE-SHOP.
www.tsv1860.org/shop/

 Das Original 

Schal „Wir sind der Verein“

Hoodie „ Wir sind der Verein“

Schal „A echter Münchner“

Mütze „ Wir sind der Verein“Tasche „ Wir sind der Verein“
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FA - Schal 

Print 
„Wir sind der Verein“

Print
„Auf die Löwen“

Fotografie 
Flutlicht

Print 
„Faustkampfriege“

FA - Pullover 



18

Leichtathletik

MASSIVER ZULAUF 
SEIT DEM SOMMER.
Die Coronapandemie scheint sich abzuschwächen, die Kinder und Erwachsenen fassen wieder Mut, um 
Sport zu betreiben. Dies äußerte sich durch einen massiven Zulauf bei den Fitnesslöwen im Fasangar-
ten. Aber auch die Wettkampfleichtathletik in Perlach kann Erfreuliches berichten.

Bei den Kindergruppen mussten 
bereits im Sommer Wartelisten 
eingeführt werden, da Gruppen 
von mehr als 30 Kindern – z.B. 
beim Eltern- & Kind-Turnen mit 
zusätzlich 30 Erwachsenen als 
Kinderbegleitung in der Halle – 
nicht sinnvoll und unpädagogisch 
sind. 

Auch die Erwachsenenprogram-
me erlebten gleich zu Beginn des 
Schuljahres erfreulichen Zulauf. 
„Man merkt eben, dass sich durch 
die Hallenschließungen von über 
einem halben Jahr ein erheblicher 
Aktivitätsstau entwickelte. Kinder 
und Eltern gingen sich durch den 
Zustand, zuhause sein zu müs-
sen, mitunter auf den Geist. Dies 
waren sicherlich auch die Gründe 
– neben aktiven Werbemaßnah-
men an KITAS und Schulen – für 
die Nachfrage zu den einzelnen 
Programmen“, sagt Karl Rauh, 
der Abteilungsleiter der Leicht-
athleten. 

Besonders  erfreulich ist die Rück-
gewinnung von ausgetretenen 
Mitgliedern, denen durch neue 
Sportgeräte, kleinere Gruppen 
und mehr Übungsleitern der Ver-

einseintritt wieder schmackhaft 
gemacht werden konnte. Sehr 
zeitaufwändig konnten sechs 
neue Übungsleiter gewonnen 
werden, nachdem die Junglehrer, 
die als Übungsleiter fungierten, 
mit Ende des letzten Schuljahres 
in das Referendariat in andere 
Landkreise versetzt wurden.

Ebenso erfreulich ist die Entwick-
lung in der Wettkampfleichtath-
letik in Perlach. Thorsten Eber-
towski, ein sehr erfolgreicher 
Mittelstreckenläufer der 80er 
Jahre des letzten Jahrhunderts, 
konnte als Lauftrainer gewonnen 
werden. Damit wurde zunächst 
einmal die dringend notwendi-
ge Grundlagenausdauer bei den 
Schülern und Jugendlichen ver-

bessert. Erste sichtbare Erfolge 
zeigten sich im Folgenden bei der 
erfolgreichen Teilnahme an den 
Oberbayerischen Crosslaufmeis-
terschaften in der Schülerklasse. 
Angestrebte Sichtungen an den 
Schulen im kommenden Jahr, 
die auf Technik und Lauf ausge-
legt werden, sollen die einzelnen 
Gruppen auffüllen und von der 
Qualität her weiter verbessern. 

Unabdingbar für hohe Qualität 
beim Einstieg in das Training 
und den weiteren Verlauf ist die 
Zusammenarbeit mit den Schu-
len, die durch die Vereinsarbeit 
partizipieren können. Ebenso ge-
schieht dies umgekehrt durch die 
Wettbewerbe „Jugend trainiert 
für Olympia“.  
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Hallen-Trainingszeiten der Wettkampflöwen (17.10.2022 bis 16.04.2023)
Sporthalle in der Wilhelm-Busch-Realschule, Krehlebogen 16, 81737 München

Tag Veranstaltung Uhrzeit

Montag: Trainingsgruppe U11 18.00 – 19.30 Uhr

Trainingsgruppe U14 18.00 – 19.30 Uhr

Mittwoch: Trainingsgruppe U11 18.00 – 19.30 Uhr

Trainingsgruppe U18 18.00 – 19.30 Uhr

Donnerstag: Trainingsgruppe U14 18.00 – 19.30 Uhr

Trainingsgruppe U18 18.00 – 19.30 Uhr

Hinweis: Das Training findet in gemischten Gruppen (m/w) statt. Es gibt drei verschiedene Trainingsgrup-
pen. Interessierte  Schüler und Jugendliche melden sich bei Holger Koch: hkoch@posteo.de 

Gesamtprogramm der Fitnesslöwen im Schuljahr 2022/23  
Sporthalle Am General-Kalb-Weg, München-Fasangarten

Tag Veranstaltung Uhrzeit

Montag: Eltern- & Kind-Turnen, Andrea & Anni (1,5 bis 2,5 Jahre) 16.15 – 17.00 Uhr

Eltern- & Kind-Turnen, Andrea & Anni (2,5 bis 4 Jahre) 17.00 – 17.45 Uhr

Wirbelsäulengymnastik, Birgitta 18.15 – 19.15 Uhr

Allgemeine Fitness/Sportabzeichen, Nancy 19.15 – 20.15 Uhr

Volleyball, Nancy 20.30 – 22.00 Uhr

Dienstag: Sport für KITA-Kinder, Nathalie & Pia (4 bis 5 Jahre) 16.30 – 17.30 Uhr

Sport für KITA-Kinder, Nathalie & Pia (5 bis 6 Jahre) 17.30 – 18.30 Uhr

Ganzkörpertraining, Julia 18.00 – 19.00 Uhr

Pilates, Julia 19.00 – 20.00 Uhr

Mittwoch Sport für Grundschüler, Christian & Sarah (6 bis 10 Jahre) 16.00 – 16.45 Uhr

Sport für Grundschüler, Christian & Sarah (11 bis 12 Jahre) 16.45 – 17.30 Uhr

Selbstverteidigung für Kinder/Jugendliche, Hans 17.30 – 18.30 Uhr

Selbstverteidigung für Erwachsene/Senioren, Hans 18.30 – 19.30 Uhr

Im Alter fit & mobil, Birgitta 17.30 – 18.30 Uhr

Fitnessgymnastik, Julia 18.30 – 19.45 Uhr

Badminton, Gerald 19.45 – 22.00 Uhr

Hinweis: Sportprogramme finden während der bayerischen Schulferien nicht statt.

mailto:hkoch%40posteo.de?subject=
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In den 1980er Jahren wuchs 
dann eine neue junge Läuferge-
neration nach, aus der sich ein 
sehr filigraner Athlet schnell po-
sitionierte: Thorsten Ebertowski. 
Ursprünglich am Niederrhein zu-
hause, wurde er nach dem Um-
zug der Eltern nach Vaterstetten 
ein Bayer. 

Thorsten Ebertowski (Bild) zeich-
nete sich durch Spurtschnelligkeit 

und Kampf-
geist aus und 
mischte als 
junger Athlet 
schon die bay-
erische Spitze 
schnell auf. 
Er nahm den 
We t t k a m p f 
an, war kein 
Trödler im 

Rennverlauf, suchte schnell eine 
Entscheidung. Sein Laufspektrum 
reichte vom 400-Meter- bis zum 
5.000-Meter-Lauf, er erlief sich 
einen Bayerischen Rekord, war 
mehrfach Bayerischer Meister in 
der Halle und im Freien mit Best-
leistungen von 1:54 Min. über 
800 Meter und 2:34 Min. über 
1.000 Meter. Als spurtschneller 
und taktisch klug laufender Ath-
let kamen ihm besonders die Hal-
lenwettkämpfe entgegen. Studi-
um und Berufslaufbahn – bis hin 
zu einer leitenden  Position bei 

FOCUS – ließen Ende der 1980er 
Jahre kaum noch Zeit für den 
Wettkampfsport. Nun kehrte er 
dieses Jahr zu seinem TSV 1860 
zurück. 

Nach konstruktiven Gesprächen 
mit Abteilungsleiter Karl Rauh 
brachte er sich schnell in die All-
tagsarbeit auf dem Sportplatz 
ein. Die Schüler und Jugendlichen 
staunten nicht schlecht, als ne-
ben den Technikeinheiten, die bis 
dato dominierten, Laufen ange-
sagt war. Die Verbesserung der 
Grundlagenausdauer ist nicht nur 
für die Laufdisziplinen, sondern 
auch für die Technikdisziplinen 
für eine gute Belastungsverträg-
lichkeit enorm wichtig. 

Die ersten Erfolge speziell im 
Laufbereich zeigten sich bereits 
bei den Schülern durch Siege 
bei den Oberbayerischen Cross-
meisterschaften Ende Oktober. 
„Um Athleten gut und erfolgreich 
auszuprägen, ist eine hohe kör-
perliche Qualität zu Beginn des 
Leistungstrainings wichtig. Aus 
diesem Grund werden wir wie vor 
Jahren mit Schulen in Perlach und 
Ramersdorf zusammenarbeiten, 
dort Sichtungen durchführen 
und auch Lehrkräfte weiterbil-
den“, meint Karl Rauh. Mit einer 
gezielten Auswahl an Schülern 
und gut periodisiertem Training 

sollte es mittelfristig gelingen, 
auch im Laufbereich in Bayern 
wieder sichtbar zu werden. Dafür 
ist Thorsten Ebertowski der Ein-
bezug der Eltern, an Laufgruppen 
teilzunehmen, sehr wichtig, um 
damit das Verständnis für das 
Laufen zu verbessern.r

Crosslauf.
Bei sonnigen 23 Grad fanden 
die diesjährigen Crossmeister-
schaften inklusive Oberbaye-
rischer Meisterschaft bei den 
Chiemgauer Thermen statt. 
Die Löwen waren mit fünf 
Starten vor Ort und konnten 
vier Podiumsplätze gewinnen. 
In der Altersklasse M13 errang 
Luis Fritsche die Silbermedaille, 
ebenso Noah Guiswe in der Al-
tersklasse M14. Marlene Weng 
konnte sich in der Klasse W12 
die Bronzemedaille sichern. In 
der Gesamtklasse U14 beleg-
te Guiseppe Chianese den 2. 
Platz. In der Klasse U12 wurde 
Aurelien Heinis Gesamtvierter. 

ERSTE ERFOLGE IM 
LAUFBEREICH.
Die Leichtathletikabteilung des TSV München von 1860 zeichnete sich vor dem 2. Weltkrieg wie auch 
danach insbesondere in den 1960er und 1970er Jahren durch große Läufer wie Hermann Eberlein, Wal-
ter Müller oder Rudi Matt aus, die reihenweise deutsche  und internationale Meistertitel sammelten.  
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TITEL-TRIPPLE

Oberbayerische Meisterschaften.
Spät in der Saison, am 1. Okto-
ber 2022, fanden die diesjähri-
gen Oberbayerischen Meister-
schaften in der Altersklasse 
U14 im Sportpark Aschheim 
bei München statt.

Löwen-Multitalent Louis Jung-
bluth (Altersklasse M12) schaff-
te sensationell das „Tripple“.
Louis holte sich Gold im Weit-
sprung mit 4,87 m und im Dis-
kus mit 26,23 m – beides mit 
persönlicher Bestleistung. In 
seiner Paradedisziplin dem 

Speerwurf konnte er ebenfalls 
mit 39,64 m den 1. Platz bele-
gen. Mit über viereinhalb Me-
tern Vorsprung distanzierte er 
seine Konkurrenz. Louis führt 
mit seiner diesjährigen Bestwei-
te von 42,18 m die Bestenliste 
in Oberbayern weiter an.

Deutscher Meister der Senioren.
Mitunter gehen 65-Jährige schon am Stock, nicht so Thomas Bohlen-
der, der neugewählte Abteilungsleiter der Fußballabteilung des TSV 
München von 1860! „Leichtathletik war schon immer eine große Liebe 
neben dem Fußball für mich und als aktiver Fußballer kam ich auch 
mit üblen Witterungsbedingungen gut zurecht“, so Bohlender. Diese 
Erfahrung kam ihm nicht nur bei den erfolgreichen Bayerischen Meis-
terschaften dieses Jahres zugute, sondern insbesondere bei den Deut-
schen Seniorenmeisterschaften. Bei Dauerregen setzte er sich in der 
M65-Klasse gegen harte Konkurrenz durch. Mit seiner Siegesweite von 
4,65 Metern und sehr guten weiteren Sprüngen krönte er die diesjäh-
rige Saison mit dem deutschen Meistertitel. „Die Leichtathletikabtei-
lung freut sich über den großen Erfolg und wünscht Thomas auch bei 
den Fußballern viel Erfolg – dort wird es zum deutschen Meistertitel 
allerdings noch etwas dauern“, scherzt Karl Rauh, Abteilungsleiter 
Leichtathletik.

TSV München von 1860 e.V. 
Abteilung Leichtathletik

EINLADUNG ZUR JAHRES-
HAUPTVERSAMMLUNG 2022

Liebe Mitglieder,

hiermit lade ich zur Teilnahme 
an der Jahreshauptversammlung 
2022 ein.

Termin:	 Freitag, 20. Januar 
2023, Beginn 19 Uhr

Ort:	 München, Lokal des 
SV Neuperlach Da 
Francesco, Staudinger-
straße 20

Tagesordnung:
	1.	 Begrüßung durch den 

Abteilungsleiter
	2.	 Bestellung eines 

Schriftführers
	3.	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Einladung
	4.	 Berichte
		  	Sportbetrieb Wettkampf- 

		 leichtathletik
			   	Sportbetrieb Fitnesslöwen
		  	Lindesportfest 2023
		  	Kassenbericht
	5.	 Aussprache zu den Berichten
	6.	 Entlastung der 

Abteilungsleitung
	7.	 Behandlung  der Anträge
	8.	 Ausblick

Hinweis: 
•	Anträge sind bis spätestens 

8. Januar 2023  an den Abtei-
lungsleiter Karl Rauh (mail@
karlrauh.de) zu richten.

•	Bitte beachten Sie als Teil-
nehmer die Corona bedingten 
Sicherheitsmaßnahmen und 
informieren sich bitte im Vor-
feld  der Versammlung unter 
www. tsv1860leichtathletik.
org bezüglich der Teilnahmebe-
dingungen. 

Karl Rauh, Abteilungsleiter 

ERSTE ERFOLGE IM 
LAUFBEREICH.

mailto:mail%40karlrauh.de?subject=
mailto:mail%40karlrauh.de?subject=
http://www. tsv1860leichtathletik.org
http://www. tsv1860leichtathletik.org
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Ski

SCHWITZEN FÜR 
DEN WINTER.
Nach einem schönen und heißen Sommer starteten im September die Skilöwen in die Herbst/Winter-
saison 2022/2023. Highlights neben drei Gletscherwochenenden in Sölden im Oktober, wo die Kinder 
die Weltcupstars beim Auftakt zum Greifen nahe erlebten, waren zwei Camps. 

HERBSTCAMP IN SÖLDEN
Am Freitag, 28. Oktober 2022, 
war Abfahrt nach Sölden. Gro-
ße und kleine Skilöwen freuten 
sich auf schöne Tage im Schnee. 
Nach der Ankunft wurde erst ge-
gessen und dann die schönen Ap-
partements bezogen. Um 21 Uhr 
war bis zur U12 Bettruhe. Die an-
deren durften eine halbe Stunde 
länger aufbleiben. Der nächste 
Tag überraschte mit tollem Son-
nenschein. Die Piste war wegen 
der warmen Temperaturen rela-

tiv weich. Für die Kleineren stand 
freies Riesenslalom-Training auf 
dem Programm. Die Großen star-
teten mit dem Stangentraining. 
Nach dem gemeinsamen Mit-
tagessen wurde noch bis 15 Uhr 
gefahren. Anschließend ging‘s 
ins Hotel, wo sich alle fürs Kondi-
training umzogen. Es folgte eine 
Laufeinheit mit Dehnübungen 
von Fuß bis Kopf. Abends fielen 
dann alle müde ins Bett. 

Nach der Montagseinheit, bei 
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der die Kleinen Stangentraning 
hatten, konnten beim Abendes-
sen Monster gebastelt werden. 
Es war ja Halloween! Anschlie-
ßend ging es nach Draußen, wo 
die Kinder von den Trainern er-
schreckt wurden. Eine ausgelegte 
Süßigkeitenspur führte zurück zu 
den Appartments. Ein besonde-
res Erlebnis hatten die Kids am 
Dienstag, als sie Manuel Feller 
trafen und einige auch Mikaela 
Shiffrin. Am Mittwoch endete ein 
abwechslungsreiches Camp mit 
der Heimfahrt. „Danke an alle 
Trainer und Jonas, Sonja sowie 
Georg für die tolle Unterstützung.

Sina Mangold

SOMMERCAMP IN MADONNA 
DI CAMPIGLIO
Die Skilöwen-Jugend nahm den 
Weg zum Konditionscamp nach 
Madonna di Campiglio per Trans-
alp radelnd in Angriff, um dort 
am Samstag, 3. September 2022, 
auf den Rest der Mannschaft zu 
treffen. Dort im Trentino warte-
ten sechs abwechslungsreiche 
Tage Koordinationstraining auf 
die Kids: Wandern, Radeln, Raf-
ten sowie Hallentraining standen 
auf dem Plan. Zügig bestiegen 
die Skilöwen Gletscher und Ber-
ge. Am letzten kompletten Tag 
gingen alle zusammen zum Raf-
ten und hatten eine Mordsgaudi. 
Der Höhepunkt sollte aber noch 
folgen: Am Morgen vor der Ab-

fahrt wurden alle früh geweckt, 
um anschließend so schnell wie 
möglich bei strömendem Regen 
die Slalompiste der Worldcup-
Strecke hoch bis zum Starthaus 
zu laufen. Danke nochmals an 
dieser Stelle für das gute Training 
und den Muskelkater! 

Nik Mangold
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Vereinsgeschichte

PROJEKT: GIASING  
INTERNATIONAL.
Das erste Ausstellungsprojekt der Abteilung Vereinsgeschichte wurde erfolgreich abgeschlossen. Die-
ses beinhaltete die digitale Pop-Up-Ausstellung auf dem Grünspitz und das Podiumsgespräch in der 
Lutherkirche im Rahmen der Migrationstage „All Giesing“.

Vom 10. bis 23. Oktober 2022 war 
auf dem Grünspitz in München 
die digitale Pop-Up-Ausstellung 
„Giasing International – Bewegte 
Biografien im TSV München von 
1860“ zu sehen. Sie war Teil der 
Migrationstage Giesing.

Seit 2017 finden die Migrationsta-
ge in der Landeshauptstadt Mün-
chen statt – dieses Jahr erstmals 
in Giesing. Bei der Aktion geht es 
darum, die Bedeutung der Migra-
tion für diverse Münchner Stadt-
viertel aufzuzeigen. Dazu gab es 
eine Vielzahl an Veranstaltungen 
wie Ausstellungen, Podiumsge-
spräche, Filmvorführungen, Stadt-
führungen und vieles mehr.

Die Abteilung für Vereinsge-
schichte des TSV München von 
1860 e.V. beteiligte sich mit einer 
digitalen Pop-Up-Ausstellung auf 
dem Grünspitz und einem Podi-
umsgespräch in der Lutherkirche 
an der Aktion. Denn Migration 
bewegt auch die Geschichte des 
Vereins.

Anhand von Biographien ausge-
wählter Persönlichkeiten im und 
um den Verein beleuchtete die 
Ausstellung das Thema. Die Ab-
teilung Vereinsgeschichte hatte 
im Vorfeld Löwinnen und Löwen 
recherchiert und interviewt, die 
aus anderen Ländern aus un-
terschiedlichsten Gründen nach 

München, nach Giesing zum TSV 
München von 1860 gekommen 
sind. Neben historischen Biogra-
fien aus dem 20. Jahrhundert, 
richtet sich der Blick auf Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen, aktive 
Sportlerinnen und Sportler so-
wie Vereinsmitarbeiterinnen und 
-mitarbeiter.

Mohamad Awata, der 2016 aus 
Damaskus in Syrien fliehen muss-
te und seinen Traum beim TSV 
1860 zu spielen in der Saison 
2016/2017 verwirklichen konnte.

Saskia Bajin, deren Familie väter-
licherseits aus dem ehemaligen 
Jugoslawien nach München kam 

Podiumsgespräch in der Lutherkirche in Giesing (v. li.): Ali Cukur, Ahmadullah Nawin, Mohamad Awata, Peter Kveton, Saskia Bajin, René 
Gomis und Viola Oberländer.
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und für die die Boxabteilung des 
TSV eine zweite Heimat ist.

Ali Cukur, der als Kind türkischer 
Gastarbeiter 1969 nach Mün-
chen kam und beim TSV 1860 ein 
erfolgreicher Boxer, Trainer und 
Abteilungsleiter wurde.

Ahmet Glavović, der von 1976 
bis 1979 für den TSV 1860 in der 
Profifußball-Mannschaft spielte 
und dafür zeitweise seine Heimat 
Mostar im ehemaligen Jugosla-
wien verließ.

René Gomis, der Nationalspieler 
im Senegal war und über viele 
Umwege doch sein Glück in Mün-
chen fand.

Julia Nikitiuk aus St. Petersburg, 
die übers Roller Derby ihre Ehe-
frau Katja Beese kennenlernte 
und alles für sie zurückgelassen 
hat.

Günther Rahm, der in seinem Le-
ben zweimal fliehen musste: ein-
mal aus Niederschlesien und ein 
zweites Mal aus der ehemaligen 
DDR.

Yvonne Welge-Poschet, die der 
Liebe wegen aus Schweden nach 
München gekommen ist.

Ernst Willimoski, der nicht nur 

von Kattowitz erst nach Chem-
nitz, dann 1942 nach München 
zum TSV 1860 wechselte, son-
dern auch von der polnischen Na-
tionalmannschaft zur deutschen.

Wie bis Du nach München ge-
kommen und wie zum TSV 1860? 
Gab es Hürden? Gab es Vorurtei-
le? Was bedeutet Heimat? Ver-
misst Du hier etwas? Die persön-
lichen Antworten auf diese und 
anderen Fragen verwandeln das 
abstrakte Thema Migration in 
bewegende Geschichten.

Auf dem Grünspitz luden Plaka-
te mit Zitaten der Interviewten 
zum Nachdenken, Verweilen und 
Schmunzeln ein. Über einen QR-
Code konnten Besucherinnen 
und Besucher mit dem Smart-
phone oder Tablet unmittelbar in 
die Geschichte der Person eintau-
chen durch Videos, Hörbeiträge 
oder Texte.

Die Ausstellung wurde am 10. Ok-
tober 2022 mit Grußworten von 
Bürgermeisterin Verena Dietl, 
der Vorsitzenden des Bezirksaus-
schusses 17, Carmen Dullinger-
Oßwald, und dem Präsident des 
TSV München von 1860 e.V., Ro-
bert Reisinger, feierlich eröffnet. 
Abteilungsleiterin Verena Spierer 
gab eine kurze Einführung in die 
Ausstellung. Im Anschluss konn-

ten die Anwesenden bei Geträn-
ken, Snacks und Balkan Beats von 
Ferdinand Pohler die bunt leucht-
enden Plakate bewundern.

Außerdem fand im Rahmen der 
Ausstellung am 20. Oktober ein 
Podiumsgespräch in der Luther-
kirche in Giesing statt. Hier berich-
teten Löwinnen und Löwen von 
ihren persönlichen Migrationsge-
schichten, der Rolle des Vereins 
und wie sie Löwen wurden. Auf 
dem Podium waren Mohamad 
Awata (ehemaliger Fußballer des 
TSV München von 1860), Saskia 
Bajin (Trainerin und aktive Boxe-
rin), Ali Cukur (Abteilungsleitung 
Boxen), René Gomis (ehemaliger 
Fußball-Nationalspieler Senegal, 
heute Senioren A), Ahmadullah 
Nawin (Fußballer, heute Senio-
ren A) und Viola Oberländer (Ge-
schäftsstelle TSV München von 
1860 e.V.). Das Podiumsgespräch 
wurde moderiert von Peter Kve-
ton, Bayerischer Rundfunk. Im 
Anschluss gab es einen geselligen 
Empfang und regen Austausch.

Die Abteilung Vereinsgeschichte 
bedankt sich bei allen Beteiligten 
und Förderern: Grafikbüro Neue 
Formate, ET Productions, Lich-
tenauer Schauwerbung, Unter-
nehmer für Sechzig e.V., Pro 1860 
e.V., Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München, Bezirksaus-
schuss 17, Hacker-Pschorr Bräu 
GmbH und Paulaner Brauerei 
Gruppe GmbH & Co. KGaA, Green 
City e.V., Kiosk am Grünspitz und 
Lutherkirche Giesing.

Die Ausstellung „Giasing Inter-
national“ geht digital weiter: alle 
Beiträge sind weiterhin unter 
www.giasing-international.de 
abrufbar.

http://www.giasing-international.de
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„ALS PROFI WARST 
DU LEIBEIGENER!“
Es gibt nur noch fünf Meisterlöwen: Petar Radenkovic, Hansi Reich, Bernd Patzke, Hans Rebele und 
Fredi Heiß. Deswegen nutzten Thomas Bohlender, Claus Melchior und Bernd Oswald von der Abteilung 
Vereinsgeschichte vor kurzem die Gelegenheit, vier von ihnen gemeinsam zu interviewen.

Neben Heiß, Patzke, Reich und 
Rebele war auch Bubi Bründl da-
bei, der in der Meistersaison zwar 
ohne Einsatz blieb, aber in den 
folgenden beiden Jahren Tore für 
die Löwen schoss. 

Sie sind fast alle während des 
Zweiten Weltkrieges geboren 
und in der Nachkriegszeit auf-
gewachsen. Wie haben Sie die-
se Zeit erlebt? 
Patzke: Ich weiß noch, als ich in 
die Schule kam, das war 48/49, da 
waren ungefähr 45 Kinder in der 
Klasse und von den 45 Kindern 
hatte mehr als die Hälfte keinen 
Vater mehr, weil der gefallen oder 
in Gefangenschaft war. Das war 
schon eine harte Zeit. 
Heiß: Für mich persönlich war die 
Nachkriegszeit eine tolle Zeit, viel 
schöner, als die Kinder es heute 
haben. Es gab Schuttberge, da 
haben wir Lager gebaut oder eine 
Virginia vom Opa geraucht. Ich 
hab mir daraufhin in die Hosen 
gemacht. Drum habe ich später 
nie geraucht. (Gelächter) Das war 
halt eine schöne Zeit. Wir waren 
nur draußen, und wir waren nur 
unter uns Buam. 
Reich: Es hat ja außer Fußball 
nichts gegeben. Weder Tennis 
noch Skifahren. Sondern irgend-

einer hat einen Ball gehabt und 
dann hast Du ein paar Stecken 
genommen und a Tor gebaut. 
In die Ferien ist keiner gefahren. 
Zum Baden sind wir zum Beispiel 
im Schyrenbad über den Zaun 
gestiegen – oder ein Spezi hat 
uns aufgemacht, weil ihm der Ki-
osk gehört hat. Eintritt haben wir 
nicht gezahlt. 
Im alten Sechzgerstadion war da, 
wo jetzt die Uhr ist, früher eine 
Erdaufschüttung und ein Zaun.  
Wir waren zu fünft oder zu sechst, 
haben uns verteilt und unser An-
führer hat gepfiffen und dann 
sind wir drüber gestiegen. Einen 
haben sie erwischt und die ande-
ren fünf waren drin. So sind wir ins 
Sechzger gegangen. 

Sie sind ja alle nicht im Wohl-
stand aufgewachsen. Hat man 
trotzdem nichts vermisst?
Patzke: Ich hab nichts vermisst. 
Reich: Du kannst nichts vermis-
sen, was du nicht hast. 
Heiß: Genau, da hat er recht. 
Rebele: Ich glaub, jetzt muss ich 
für uns zwei reden. Fredis Eltern 
waren Metzger. Meine Großel-
tern haben eine Kuttlerei gehabt. 
Uns ging es relativ gut. Wir ha-
ben nichts vermisst. Wir haben 
was zum Essen gehabt, wir ha-

ben eine Wohnung gehabt, das 
Schyrenbad, den Flaucher, zum 
Fußballspielen eine aufgeblasene 
Schweinsblase und viele Spielka-
meraden. Es war alles da, was wir 
gebraucht haben, also haben wir 
nichts vermisst. 
Heiß: Wir haben natürlich als 
Metzgerei ein Glück gehabt. mein 
Opa und mein Vater haben da-
mals Wiener und auch Fleisch ge-
tauscht in der Möhlstraße, oben 
an der Isar, da ist schwarz richtig 
was gegangen, da wurden Waren 
getauscht, die Polizei hat wegge-
schaut. Wenn Du da mit Wienern 
gekommen bist, hast Du natür-
lich alles haben können. Und ich 
hab Schokolade und Süßigkeiten 
gekriegt dafür. Und die Juden ha-
ben Zigaretten gehabt und Tabak 
und Schnaps. Das weiß ich noch 
wie heute. Das ist eine Zeitlang 
gegangen, das sind so Kindheits-
erlebnisse. Aber abgegangen als 
Kinder ist uns gar nichts. Mir nicht. 
Wir haben eine wunderschöne 
Kindheit gehabt, Freiheit. 

Wie sind Sie zum TSV 1860 ge-
kommen?
Reich: Als ich zehn Jahre alt war, 
hat zu mir einer in der Schule ge-
sagt, ob ich nicht mitgehe zum 
Fußballverein. Sag ich: Ja. Dann 
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sind wir in den Fußballverein. 

Das war dann 1960? 
Reich: Ja. Da waren noch Ba-
racken da vorne [zeigt Richtung 
Trainingsgelände]. Wir haben ge-
wartet und gewartet und wollten 
schon wieder gehen, dann geht‘s 
Fenster auf und der Braumül-
ler – der war Jugendleiter – sagt: 
„Buam, was wollt ihr denn?“ „Ein-
schreiben wollen wir uns lassen.“ 
„Dann geht’s halt rein!“. Der Mo-
natsbeitrag hat 30 Pfennig gekos-
tet.
Rebele: Bei mir war es so ähnlich. 
Ein Spezi hat mich gefragt: „Wol-
len wir nicht in den Fußballverein 
gehen? – „Ja, wo gehen wir denn 
hin?“ – „Zu Sechzig!“ – „Ja, Sech-
zig, wo ist denn das?“ – „Da oben 
irgendwo“. Wo sind wir hingekom-
men? Säbener Straße bei Bay-
ern. (Gelächter). Gehen wir rein, 
kommt der Platzwart und fragt: 
„Buam, was wollt ihr denn da, ihr 
zwei?“ – „Wir wollen zu Sechzge!“ 
– „Da seid‘s verkehrt, da müsst‘s 
dann da nüber“. Ja und dann sind 
wir zu Sechzig rüber. 

Herr Heiß, Herr Reich, Herr 
Rebele, Sie haben es alle aus 

der Löwen-Jugend in die Erste 
Mannschaft geschafft. 1961 ist 
Max Merkel Trainer geworden, 
was hatte der damals für einen 
Ruf für Sie als Spieler?
Reich: Er hat sich seinen Ruf erar-
beitet. Damals hat ihn noch kei-
ner gekannt. Er war davor in Dort-
mund. Aber er hat sich seinen Ruf 
erarbeitet. 

Mit seinen harten Trainingsme-
thoden?
Rebele: Ja! Also ich wollte das 
Fußballspielen aufhören, so hart 
war das Training. Ich hab damals 
eine Banklehre gemacht, ich habe 
mittags jedes Mal im Ruheraum 
geschlafen, dass ich mich erholen 
hab können und sogar meine Mut-
ter, die sonst sehr streng war, hat 
gesagt: „Du bleibst jetzt daheim 
und erholst dich mal richtig.“ Wir 
haben Tempoläufe gemacht, da 
hast du auf einmal schwarz vor 
den Augen gesehen, besonders 
die Jungen hat er ja immer ange-
heizt, das waren immer die, die 
Tempo machen mussten, auch 
später noch bei uns. Beim Warm-
machen haben sich viele überge-
ben. Das war kein Warmmachen, 
das war eine Rennerei. 

Reich: Und er war sehr launen-
haft. Wenn er einen schlechten 
Tag gehabt hat, hat er zum Bauer 
Poldi – zum Platzwart – gesagt: 
„Fußballschuhe weg, nur Lauf-
schuhe“. Und dann sind wir nur 
gerannt. 

Merkels harte Trainingsmetho-
den sind ja legendär, aber wie 
war er als Taktiker? Wie hat er 
die Mannschaft taktisch einge-
stellt?
Patzke: Also früher gab es keine 
Taktik. 
Reich: Der hat keine Taktik ge-
habt. Das Wort hat der gar nicht 
gekannt. 
Patzke: Mann gegen Mann war 
das. 
Heiß: Da haben alle angegriffen, 
wir haben mit sechs Mann ange-
griffen. 
Reich: Der hat gesagt, der Heiß 
spielt Rechtsaußen, du spielst 
das, du deckst den und du deckst 
den. Jetzt geht‘s raus und drauf 
auf die Mutter. Das war alles. Das 
war in zehn Minuten erledigt. 
Heiß: Wie er zu uns gekommen 
ist, war er schon gut. Er hat einen 
heiß machen können, er hat mo-
tivieren können. Er hat allerdings 

Illustre Runde (v. li.): Hansi Reich, Bernd Patzke, Bernd Oswald, Hans Rebele und Fredi Heiß und Bubi Bründl. 
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dann einfach irgendwie übertrie-
ben und er war der Ansicht, dass 
alles nur von ihm kam. Dabei 
muss man auch mal sagen, dass 
es das seltene Glück gehabt hat, 
dass im ungefähr gleichen Zeit-
raum überdurchschnittlich gute 
Spieler aus der Jugend gekom-
men sind: Steiner, Zeiser, Reich, 
Wagner, Rebele. 
Reich und Patzke: Brunnenmeier!
Heiß: Brunnenmeier kam aus Ol-
ching. Und ich kam dazu. Dann 
war schon mal ein Stamm von 
Spielern da, die einfach Erste-
Mannschaft-Spieler wurden. 
Patzke: Die die gleiche Sprache 
gesprochen haben. 
Heiß: Die wollten zusammen was 
erreichen und, was dem Max sein 
Verdienst war, da bringt er den 
langen Radi daher, dann kam der 
Hennes Küppers, der mir sehr viel 
gebracht hat. Wir waren von An-
fang an eine gute Mannschaft 
und wir sind auch immer zusam-
mengeblieben. 
Reich: Das größte Problem bei 
Merkel war, dass er der Herrscher 

über die Mannschaft sein wollte. 
Der Bernd Patzke spielt gut Fuß-
ball. Am nächsten Tag kommt der 
Merkel und ihm gefällt die Farbe 
der Hemden nicht. Dann schaut 
der Patzke zu und es spielt der 
Bründl. Er wollte den einen gegen 
den anderen austauschen, ver-
stehst Du. Zum Beispiel Fahrian 
[1966 verpflichteter ehemaliger 
Nationaltorwart] für Radenkovic. 
Das war sein Ding, an dem ist er 
gescheitert. Er wollte, dass alle vor 
ihm kuschen. 

Am Ende gab es eine Spieler-
Revolte, es ging einfach nicht 
mehr, oder?
Patzke: Er wollte ja jeden raus-
schmeißen, das war sein Problem, 
alle auswechseln. 
Heiß: Das war keine Einheit mehr. 
Reich: Im Frühjahr 1966 waren 
wir vor dem Spiel in Köln in Mön-
chengladbach einquartiert. Am 
Vormittag haben wir Training 
gehabt, am Nachmittag sind wir 
ins Kino gegangen. Der Merkel 
hat einen Film ausgesucht. Den 
Film wollten wir gar nicht sehen, 
wir wollten einen anderen Film se-
hen. Und dann ist einer von uns 
hingegangen und hat gesagt: 
„Herr Merkel, wir möchten gern 
den anderen Film sehen.“ Dann 
sagt er: „Scheiß darauf, dann ge-
hen wir nur spazieren.“ Dann wa-
ren wir in einem Park, rechts ist 
es zum Kino gegangen, links ist 
er gegangen. Maierböck [damals 
Geschäftsführer bei 1860] voraus, 
Merkel voraus, als sie dann 100 
Meter weg gewesen sind, sind wir 
rechts abgebogen und ins Kino 
gegangen. Ohne Erlaubnis. Hin-
terher hat Merkel den Grosser als 
Spielführer abgesetzt. Der Wag-
ner Manni sollte es machen. Der 
sagte „I mog ned“, er hat es auch 
nicht gemacht. Die Aversion ge-

gen den Merkel, die war zum Teil 
so groß.
Rebele: Initiiert worden ist des 
von zwei Spielern. Das waren der 
Radi und der Grosser. 
Reich: Die haben gewusst, er 
schmeißt sie raus. Darum haben 
die das angezettelt. 
Rebele: Genau. Er wollte den 
Petar [Radenkovic] schon lange 
weghaben und hat den Fahrian 
geholt. 
Patzke: Der Peter [Grosser] war 
ihm zu mächtig. 
Reich: Die haben gewusst, sie 
müssen gehen. Der Peter Grosser 
hat immer im Mittelfeld gespielt. 
Da hat Merkel zum Grosser ge-
sagt, er muss wie Mario Corso 
von Inter Mailand zurückgezoge-
ner Linksaußen spielen. Da hat 
der Grosser gesagt, das spielt er 
nicht. Dann hat der Merkel ge-
sagt: „Grosser, dann kannst du 
zuschauen.“ Dann hat der Hans 
[Rebele] gespielt. Der Merkel hat 
Grosser wirklich rausgeschmissen 
und nicht spielen lassen. Jetzt 
kannst du dir vorstellen, wie der 
an Merkels Stuhl gesägt hat. Der 
Radi und Merkel waren nicht bloß 
einmal Nase an Nase gestanden. 
„Du jugoslawischer Eseltreiber“, 
hat er mal zum Radi gesagt.
Bründl: Ich kann mich erinnern, 
dass beim Donnerstagstraining 
der Peter Grosser gesagt hat, wir 
müssen uns zusammensetzen, wir 
haben jetzt dann das letzte Aus-
wärtsspiel. Wenn wir jetzt nicht 
handeln, verlängert der Wetzel 
den Vertrag mit Merkel. Dann 
haben wir den noch länger. Dann 
haben wir uns im Hotel Wetter-
stein getroffen und haben 13:2 
gegen Merkel gestimmt. 
Das war im Dezember 1966. 
Die Saison 1966/67 verlief ja 
sehr turbulent. Wenige Wochen 
vor der Revolte gegen Merkel 

Bernd Patzke.
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gab’s das Skandalspiel zuhause 
gegen Dortmund, in dem Timo 
Konietzka und Manfred Wagner 
lautstark gegen Fehlentschei-
dungen des Schiedsrichters pro-
testiert haben. 
Patzke: Da haben sie damals den 
Timo sechs Monate gesperrt, der 
durfte ja nicht mal im Europa-
pokal der Landesmeister gegen 
Real Madrid mitspielen. Ich hab 
eine Geldstrafe gekriegt, der Radi 
auch, weil wir gesagt haben, der 
Schiedsrichter ist besoffen.

Und Manni Wagner ist auch ge-
sperrt worden, drei Monate. 
Reich: Weil die zwei den Schieds-
richter angelangt haben. 

Wäre da sonst mehr drin gewe-
sen in dieser Saison, die Titel-
verteidigung etwa?
Heiß: Ganz sicher. Da brauchen 
wir gar nicht reden. 
Patzke: Wir waren nur einen 
Punkt hinter Braunschweig. 
Reich: Wenn wir mit derselben 
Mannschaft gespielt hätten, wä-
ren wir zweimal, dreimal hinterei-
nander Meister geworden. 
Heiß: Wahrscheinlich, ja. 

Sie waren zu Beginn der Profi-
fußball-Zeit aktiv. Wie viel ha-
ben Sie damals verdient?
Reich: Du hast im Monat 2.000 
Mark verdient.
Heiß: Hansi, da täuscht du dich. 
Die Obergrenze im Monat waren 
1.200 Mark inklusive der Prämien. 
Ich kann Euch den Vertrag noch 
zeigen. 
Bründl: Mein Grundgehalt war 
1.200 Mark plus Prämien. 
Rebele: Ich weiß, dass zu dem da-
maligen Grundgehalt von 1.200 
Mark noch 400 Mark für einen 
Nationalspieler dazu kamen; also 
insgesamt 1.600 Mark Grundge-

halt für einen Nationalspieler.
Heiß: Zu meiner Zeit damals, wo 
wir 1.200 Mark verdient haben, 
hat ein Angestellter vielleicht 800 
bis 1.000 Mark gehabt. Wir haben 
leben können, das schon. Damals 
hat die Miete 100 Mark gekos-
tet bei mir in der Winzerer Stra-
ße. Aber Tatsache ist: Für später 
bleibt nichts über. 

Wie hoch war die Prämie für die 
Deutsche Meisterschaft 1966? 
Patzke: 3.000 Mark. 
Heiß: Und nochmal 3.000 Mark 
für die Teilnahme an Wemb-
ley, das haben wir ein Jahr nach 
Wembley gekriegt. Das waren zu-
sammen 6.000 Mark. 
Reich: Aber schwarz (lacht). 
Nichts dem Finanzamt verraten. 
Oder ist das schon verjährt?
Bründl: Das ist schon verjährt. 
Heiß: Ich weiß nicht, ob das 
schwarz war, das weiß ich nicht 
mehr. 

Sind Sie unterbezahlt gewesen?
Reich: Ja, total.
Heiß: Nein, anhand dessen, was 
der Verein verdient hat, eben 
nicht. Die Vereine haben halt Pro-
bleme gehabt, die waren zu un-
serer Zeit auch schon pleite. Die 
haben fast nur Zuschauereinnah-
men gehabt.
Drum ist die Art, wie in Deutsch-
land der Berufsfußballer einge-
führt wurde, ein Witz. Wenn ich 
Profifußball mache, dann muss 
ich alle Möglichkeiten ausschöp-
fen, dass die Spieler auch entspre-
chend gezahlt werden. Dann darf 
ich nicht verbieten, dass da eine 
Werbung aufs Trikot draufkommt. 
Dann darf ich nicht verbieten, 
dass ich Firmen und Investoren 
reinhole. Wenn Ihr euch erinnert: 
Jägermeister wollte als Erster Tri-
kotwerbung machen. 

Bründl: Ich war damals bei Braun-
schweig, wo der Jägermeister als 
Sponsor gekommen ist. Für den 
war es das allerbeste, weil der hat 
ein Jahr dafür geklagt, Trikotwer-
bung machen zu dürfen. Der DFB 
wollte das nicht. Und dann ha-
ben sie das durchgedrückt. Und 
Braunschweigs Präsident Günter 
Mast hat natürlich gesagt: „Ich 
brauch kein Geld mehr für Re-
klame ausgeben, ich bin täglich 
in der Zeitung, ich bin täglich im 
Fernsehen.“
Heiß: Außerdem hätte der DFB 
schauen müssen, dass das Fern-
sehen wesentlich mehr zahlt. 
Wir [alle Bundesligavereine zu-
sammen] haben damals vom 
DFB 100.000 Mark gekriegt für 
die Übertragungsrechte in der 
Sportschau mit Ernst Huberty am 
Samstagabend. Der Uli Hoeneß 
hat mal gesagt: „Wir kriegen mal 
100 Millionen. Dann haben sie 
ihn alle wirklich ausgelacht. Und 
heute kriegen sie eine Milliarde. 
Und die Haupteinnahmen sind 
die Fernsehgelder. 

Hansi Rebele und Fredi Heiß..
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Wenn Sie also mit den Verdiens-
ten als Profi-Fußballer nicht 
ausgesorgt hatten: Wie haben 
Sie für die Zeit nach der Karrie-
re geplant?
Rebele: Ich habe eine Banklehre 
gemacht, ich bin Bankkaufmann. 
Nach 15 Jahren kannst Du wie-
der von vorne anfangen. Da bist 
Du weg vom Fenster. Da wieder 
reinzukommen in ein Berufsle-
ben, das war nicht einfach. Aber 
du hast ja wieder was machen 
müssen, weil du hast ja von dem 
Fußball-Geld nicht bis zur Rente 
leben können. 
Bründl: Ich habe meine Karriere 
in der französischen Schweiz be-
endet [bei Vevey Sports], erst als 
Spieler, dann als Spielertrainer, 
ich war 31. Die wollten mich noch-
mal verpflichten und ich habe 
überlegt, was mache ich jetzt: 
Mache ich jetzt weiter in dem 
Beruf? Dann habe ich gedacht: 
Nein, das tue ich meinen Kindern 
nicht an, da musst Du alle zwei 
Jahre vielleicht woanders sein. Ich 
hatte das Glück, ich habe in der 
Süddeutschen Zeitung gelernt, 
ich hatte einen Geschäftsfüh-
rer, der mich unterstützt hat, der 
hat damals zu mir gesagt: „Herr 
Bründl, wenn sie aufhören, kön-

nen Sie wieder zur Süddeutschen 
Zeitung zurück.“ 
Dann habe ich das gemacht, das 
war der richtige Weg. Die Kinder 
waren dann schulpflichtig, ich bin 
seitdem hier im Landkreis Fürs-
tenfeldbruck und habe bei der 
Süddeutschen Zeitung dann wie-
der Fuß gefasst. 
Rebele: Bei mir war‘s so ähnlich. 
Mit 32 hätte Innsbruck noch wei-
ter verlängert mit mir. Dann habe 
ich gesagt, jetzt muss ich irgend-
wo einen Cut machen, sonst kom-
me ich da nicht mehr raus und 
schaff den Sprung nicht mehr in 
ein Berufsleben. Dann habe ich 
gesagt: nein, jetzt hören wir auf. 

Herr Rebele, was haben Sie 
dann gemacht, wieder Bank-
kaufmann?
Rebele: Ich wollte Sportlehrer 
werden. Nach vier Semestern 
habe ich mir den Meniskus ge-
rissen: Beim Turnen! Beim Fuß-
ball war nie was! Damit war die 
ganze Prüfung erledigt, ich hätte 
ein Jahr auf die nächste warten 
müssen. Ich habe dann die Mög-
lichkeit genutzt, ins elterliche 
Geschäft zu gehen, wir hatten 
eine Kuttlerei, wir haben Rinds
innereien verarbeitet. Das war 

ein kleiner Betrieb, in dem meine 
Mutter, mein Bruder und ein paar 
Angestellte gearbeitet haben. Ich 
habe da gearbeitet, bis wir 1990 
zugemacht haben, weil wegen 
EU-Vorgaben Umstellungen nötig 
gewesen wären, die gravierend 
Geld gekostet hätten. 
Und dann habe ich das Glück 
gehabt, dass ich in einer Bau-
sparkasse untergekommen bin. 
Zufällig über eine Fußballverbin-
dung. Das habe ich dann noch 13 
Jahre gemacht. Es war gut, dass 
ich zumindest die Lehre gehabt 
habe, die Ausbildung zum Bank-
kaufmann. 
Heiß: Es war gut, dass ich eine 
Lehre als Speditionskaufmann 
gehabt habe, so hatte ich Berufs-
erfahrung. Mit 25 habe ich mich 
selbständig gemacht und danach 
noch 23 Jahre in einer Spedition 
gearbeitet. Aber wenn das nicht 
gewesen wäre, hätte ich keine Al-
ternative gewusst. Was bist du mit 
30 als Mann? Das sind die wich-
tigsten Jahre im Leben, was den 
Beruf anbelangt – und Du bist 30 
und kannst nix? Dann kannst Du 
einen Tankwart machen. 

Warum ist es Ende der Sechzi-
ger, Anfang der Siebziger mit 
Sechzig bergab gegangen – und 
mit Bayern nicht?
Heiß: Die haben danach das grö-
ßere Stadion gehabt, das war ent-
scheidend. Und vor allen Dingen 
haben sie eine Achse gehabt mit 
Weltfußballern, mit einem Gerd 
Müller. Mit Sepp Maier. Und Be-
ckenbauer. 
Reich: Aber auch vor dem Olym-
piastadion war Bayern schon viel 
weiter als Sechzig. Weil sie cleve-
rer waren und einfach gescheiter. 
Das ist alles. Der einzige Verein, 
der Hand und Fuß hat, ist schon 
seit zig Jahren der FC Bayern. 

Keine Frage blieb offen (v. li.): Claus Melchior, Hansi Reich, Bernd Patzke, Thomas Bohlender, 
Hans Rebele, Fredi Heiß und Bubi Bründl. 
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Bründl: Genau so ist es. 
Reich: Der Grundstein vom FC 
Bayern waren der Schwan [Mana-
ger des FC Bayern von 1966-1977] 
und der Neudecker [Präsident von 
1962-1979]. Der Schwan hat ge-
sagt, das Wichtigste ist die Mann-
schaft, sind die Spieler. Bayern 
hat das gut gemacht. 
Bei den Spielern, die ganz wichtig 
waren, haben sie gesagt, der ist 
uns das Geld wert. Das hat der 
FC Bayern immer gut gemacht. 
Nehmen wir den Schwarzen-
beck. Der war am Anfang wirklich 
überhaupt nicht gut, was hat der 
Neudecker mit ihm gemacht? Er 
hat gesagt: Geld haben wir zwar 
nicht, aber du kriegst ein Grund-
stück oder wir bauen dir ein Haus.
Und bei 60? Bei meinen Vertrags-
verhandlungen hieß es: „Mei 
Hansi, Du bist aus der Jugend, 
mei, wir haben momentan kein 
Geld. Aber wenn wir wieder Geld 
haben, dann kriegst Du mehr.“ 
Aber für die Fremden, da hat man 
ein Geld gehabt. 
Die haben Dir einen Vertrag hin-
gelegt, da stehen zum Beispiel 
20.000 drin, kriegen tust du aber 
bloß 10.000. Aber 20.000 musst 
du unterschreiben. Und wenn 
nicht, dann sperren wir dich halt. 
Aus. Du warst ein Leibeigener. 
Heiß: Man kann‘s ja vielleicht in 
kürzere Worte fassen. Bayern war 
halt immer schon ein Fußballver-
ein. Und Sechzig ist ein Turn- und 
Sportverein. 
Reich: Nein, die waren eben ein-
fach cleverer. 
Heiß: Doch, glaub‘s mir, Hansi, 
man kann es so fassen, ich hab‘s 
doch miterlebt als Vizepräsident 
und als Aufsichtsrat. Im Aufsichts-
rat ist über alles geredet worden, 
nur über Fußball nie. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende, der Profes-
sor Doktor Lutz, ein netter Mann, 

war von der Wasserballabteilung 
von Sechzig. Dann haben sie den 
Linde zum Präsidenten gewählt, 
der war aus der Leichtathletik-
abteilung. Jetzt frage ich mich: 
wir haben 20.000 Mitglieder bei 
Sechzig und 18.500 sind aus der 
Fußballabteilung. Und dann ist 
der Aufsichtsratsvorsitzende von 
der Wasserballabteilung und der 
Präsident aus der Leichtathletik
abteilung und nur drei von acht 
Aufsichtsratsmitgliedern waren 
aus der Fußballabteilung, das ist 
doch zum Lachen, oder? 
Es gab bei Sechzig, man kann es 
einfach so sagen, viel zu wenig 
Fußballtaktik, aber sehr viel Funk-
tionärstaktik. Und das ist der Feh-
ler. Die braucht kein Mensch. Und 
ich hab‘s miterlebt, ich täte heu-
te nicht mehr leben, wenn ich da 
noch dringeblieben wäre. So kata-
strophal war das. Wie der Hansi 
richtig sagt: In einem Fußballver-
ein gibt‘s eine wichtige Sache: Das 
ist die erste Mannschaft. Zweitens 
die erste Mannschaft und drittens 
die erste Mannschaft. Das ist das 
Aushängeschild des Vereins, das 
ist das Produkt des Vereins, das 
sich verkaufen lässt und das hat 
Sechzig nie begriffen. 

Wir haben noch eine Frage am 
Schluss. Wenn man mit diesen 
sportlichen Erfolgen und sozu-
sagen als Meisterlöwe durchs 
Leben geht, ist es dann eigent-
lich mehr eine Freude? Oder ist 
es irgendwie auch eine anstren-
gende Bürde?
Rebele: Das ist eine Freude. In 
erster Linie muss ich sagen, es 
freut mich, wenn man Leute oder 
Fans, die früher mal zugeschaut 
haben, sieht. Oder wenn die her-
kommen und sagen: „Ihr habt uns 
sehr viel Freude gemacht, so wie 
ihr Fußball gespielt habt.“ Das ist 
für mich eine Riesenfreude, wenn 
man so was mitkriegt. 
Heiß: Das war die schönste Zeit 
in unserem Leben. Ich freue 
mich immer noch, wenn ich am 
Sechzger-Stadion  vorbeifahre, 
da kommen gute Erinnerungen 
hoch – ohne Frage. Das hat noch 
keinem geschadet, wenn ein Fan 
daherkommt und sagt: „Mei, war 
die  Zeit schön bei Euch!“ Das 
freut einen doch! Wenn man heu-
te zum Sedlmayr reingeht oder in 
den Augustiner Biergarten, da wo 
die Alten sitzen, die kennen uns 
noch und jeder weiß das noch: 
Das macht doch Freude. 

Liebe Löwenfamilie,
Wir danken allen Spenderinnen und Spendern! Als Abteilung Ver-
einsgeschichte wollen wir die Geschichte unseres Vereins mit all sei-
nen Abteilungen bewahren und die Sammlung des Vereinsmuseums 
aufbauen. Dabei sind wir aber dringend auf Eure Hilfe angewiesen! 
Die finanziellen Mittel unserer kleinen Abteilung erlauben keine gro-
ßen Ankäufe und die Preise für Sammlerstücke sind zum Teil enorm. 
Daher zählen wir auf Euer Löwenherz – egal ob Dachbodenfund, 
eine alte Sammlung oder Eure persönliche Geschichte. Eure Schätze 
sind bei uns in guten Händen, auch gerne als Leihgabe! Durch Eure 
und zukünftige Spenden werden wir alle Teil des Museums. Nur ge-
meinsam wird unser Löwenmuseum wachsen und gedeihen!

Wendet Euch einfach an die Abteilung Vereinsgeschichte unter  
vereinsgeschichte@tsv1860.org. Wir erwarten Euch.

mailto:vereinsgeschichte%40tsv1860.org?subject=
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Von Wolfgang Budack

„Ja, interessieren würde mich das 
schon, aber ob ich das noch ein-
mal schaffe, weiß ich nicht“, hat-
te  Emma Schafberger gesagt. 
Drei Tage nach dem Interview 
folgte sie der Einladung der Ab-
teilung Vereinsgeschichte zum 
DFB-Pokalspiel gegen Borussia 
Dortmund ins Sechzger Stadion. 
Sie benötigte nach der ausge-
sprochenen Einladung keine Be-
denkzeit und erklärte, dass sie für 
den Besuch bereit sei.

Wo ein Wille ist, ist auch immer 
ein Weg! Bei Emma Schafberger 
ist ergänzend hinzuzufügen, dass 
nicht nur der Wille, sondern in Be-
zug auf ihr Alter auch die Gesund-
heit mitspielen muss. Durch Ver-
einsmanagerin Viola Oberländer 
wurde das Ehrenmitglied von ih-
rem Zuhause in Giesing aus zwei 
Stunden vor Anpfiff zum Stadion 
chauffiert. In der Halbzeit wurde 
„Emmi“, wie sie in der Löwenfa-
milie genannt wird, von Stadi-
onsprecher Sebastian Schäch 
auf Giesings Höhen willkommen 
geheißen:

„Frau Emma Schafberger, gebo-
ren am 5. Januar 1935 in Haim-
buch in der Oberpfalz, ist 1971 
Mitglied und 2021 Ehrenmitglied 
geworden. Sieben Jahrzehnte 

ist Frau Schafberger mit Sechzig 
durch alle Höhen und Tiefen ge-
gangen. Über 20 Jahre ist sie an 
der Seite ihres Mannes, Reinhard 
Schafberger in verschiedenen 
Funktionen für Sechzig ehrenamt-
lich tätig gewesen. Frau Schafber-
ger und ihr Mann waren in dieser 
Zeit immer zur Stelle, wenn sie der 
Verein gebraucht hat.“

Emmi Schafberger war über die 
anerkennenden Worte vom Stadi-
onsprecher und über den Besuch 
von Präsident Robert Reisinger 
in der Halbzeit sichtlich berührt. 
Da war die 0:3-Niederlage gegen 
den BVB vor 15.000 Zuschauern 
an diesem Freitagabend nur Ne-
bensache. Zu Fuß und in Beglei-
tung erfolgte nach dem Spiel 
die Rückkehr in ihre Wohnung. 
Die Niederlage war mit dem Ein-

treffen bereits verschmerzt. Die 
Hauptsache war für sie, die un-
vergleichbare Live-Atmosphäre 
im Sechzger Stadion noch einmal 
erlebt zu haben.

MIT 87 ZURÜCK INS 
SECHZGER STADION.
In der vorhergehenden Ausgabe des Vereinsmagazins bejahte Ehrenmitglied Emma Schafberger die 
letzte Frage im mit ihr geführten „Zeitzeugeninterview“, ob sie sich vorstellen könnte, noch einmal zu 
einem Spiel ins Sechzger Stadion zurückzukehren. Das wurde mittlerweile realisiert.

Trotz der Niederlage überwiegt bei Emma Schafberger die Zufriedenheit über den gemein-
sam verbrachten Abend im Sechzgerstadion.

Emma Schafberger mit 1860-Präsident 
Robert Reisinger.
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Der SpieltagTurn-und Freizeitsport

SENSATIONELLER 
RSG-NACHWUCHS.
Auch im aktuellen Kalenderjahr mischen die Rhythmischen Sportgymnastinnen des TSV 1860 Mün-
chen bayernweit und national in der Spitze mit. Beim Helga Feneberg Pokal stand Daria Baglai ganz 
oben auf dem Treppchen, beim Brandenburg Cup gab es sogar gleich vier Goldmedaillen.

BayernPokal und Bayerische 
Nachwuchsmeisterschaften.
Der diesjährige BayernPokal der 
Schülerwettkampfklasse 10 und 
die Bayerischen Nachwuchsmeis-
terschaften der Kinderleistungs-
klasse 7 bis 9 fanden Anfang Juli 
2022 in Nürnberg statt. Für den 
TSV 1860 München gingen sechs 
starke Gymnastinnen an den 
Start und erzielten Top-Platzie-
rungen.

Schülerwettkampfklasse 10:
4. Platz: Lucia Catalan Torres 
5. Platz: Clara Rabe 
11. Platz: Myriam Abbas 
22. Platz: Monika Bergholz 

Die zwei Nachwuchs-Gymnastin-
nen kämpften in der Kinderleis-

tungsklasse und erturnten sich 
hervorragende  Platzierungen. 
Anja Brujic sicherte sich in der 
Kinderleistungsklasse 7 einen 
stolzen 5. Platz. Kader-Athletin 
Eva Fink holte in der Kinderleis-
tungsklasse 8 den 3. Platz und 
nahm somit die Bronzemedaille 
bei den Bayerischen Nachwuchs-
meisterschaften mit nach Hause. 
Das Team Oberbayern konnte 
sich bei der Mannschaftsbewer-
tung ebenfalls die Bronzemedail-
le sichern. 

Helga Feneberg Pokal 2022.

Nach der Sommerpause stand 
als erster Wettkampf der Helga 
Feneberg Pokal auf dem Pro-
gramm. Dafür fuhren acht Lö-
winnen mit ihren Trainerinnen 
am 15. Oktober 2022 nach Ober-
traubling, um ihre einstudierten 
Choreographien zu präsentieren. 
Trotz einiger Unsicherheiten be-
hielten die Gymnastinnen starke 
Nerven und erkämpften sich so-
mit folgende Plätze (Jahrgang in 
Klammern):

1. Platz: Daria Baglai (2007)
2. Platz: Clara Rabe (2012)
4. Platz: Anja Brujic (2015)

Trainerteam mit Gymnastinnen.

Trainerin Franziska Blaimer (v. li.), Barbara 
Mandziuk, Eva Fink, Anja Brujic, Trainerin 
Bernardine Madl, Trainerin Sophie Trinz.

Stolz präsentiert Eva Fink ihren Pokal für 
den 3. Platz in der KLK 8.
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5. Platz: Barbara Mandziuk (2014)
5. Platz: Emma Lena Pacak (2009)
6. Platz: Sophia Kessler (2011)
8. Platz: Lucia Catalan Torres (2012)
8. Platz: Eva Fink (2014)

Clara Rabe und Daria Baglai lan-
deten sogar auf dem Treppchen 
und sicherten sich die Silber- und 
Goldmedaille. 

Brandenburg Cup 2022.

Am 21. Oktober fuhr die Delega-
tion, bestehend aus acht Gym-
nastinnen und ihren Trainerinnen 
Bernardine Madl, Franziska Blai-
mer und Sophie Trinz, mit dem 
Vereinsbus nach Brandenburg, 
um am 22. Oktober am Bran-
denburg Cup teilzunehmen. Die 
Löwinnen präsentierten ihre neu-
en Choreographien und erzielten 
sensationelle Plätze, holten vier 
Mal Gold, drei Mal Silber und ei-
nen stolzen 7. Platz.

1. Platz: Anja Brujic (2015)
1. Platz: Eva Fink (2014)
1. Platz: Emma Lena Pacak (2009)
1. Platz: Daria Baglai (2007)
2. Platz: Vasylysa Pavliuchenko 
(2014)
2. Platz: Anna-Sofia Deverianko 
(2012)
2. Platz: Sophia Kessler (2011)
7. Platz: Clara Rabe (2012)

Herzlichen Glückwunsch an alle 
Gymnastinnen und Trainerinnen.

Gymnastinnen und Trainerinnen beim 
Brandenburg Cup.

Emma Lena Pacak.

Sophia Kessler.

Barbara Mandziuk.

Die zweifache Goldmedaillen-Gewinnerin 
Daria Baglai.

Goldmedaillen-Gewinnerin Anja Brujic mit 
Bernardine Madl (re.) und Sophie Trinz (li.).

Silbermedaillen-Gewinnerin Vasylysa Pav-
liuchenko präsentiert stolz den Pokal.

Silbermedaillen-Gewinnerin Clara Rabe. Silber ging auch an Anna-Sofia Deverianko.
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LAUFEN & WALKEN  
IM HERBST.
Egal ob in München, beim Eibseelauf oder in Haar beim Lauf gegen Gewalt – das Löwenrudel ist immer 
vertreten. Dabei sind die Distanzen unterschiedlich. Von 5 km bis zum Halbmarathon war alles dabei. 
Neben der Laufrudel erfreut sich auch immer mehr das Walking-Rudel wachsender Beliebtheit. 

München Marathon.

Bei bestem Laufwetter gingen 
beim Generali München Mara-
thon am 9. Oktober 2022 vier 
Laufrudel-Löwen an den Start, 
um sich in den Distanzen 10 km 
und Halbmarathon der Heraus-
forderung zu stellen. Dabei hatte 
zumindest ein Teil die Unterstüt-
zung der beiden Coaches, Georg 
Fersch (LiLr) und Melanie Kisters-
Schmidl (NW-LiLr), die entlang 
der Strecke ordentlich anfeuer-
ten. Stefan Schussmüller gelang 
es, seine persönliche Bestzeit 
auf der 10-km-Strecke zu laufen. 
Der Startgruppe B in der Halb-
marathon-Distanz schlossen sich 
Harry Faiss und Lisa Faiss an, die 
fast gleichzeitig durchs Ziel liefen. 
Auch voll mit Stolz erfüllt kam 
Ute Ellbrunner im Olympiastadi-

on nach einer Strecke von 21,1 km 
mit einer tollen Zeit an. Hier die 
Ergebnisse: 
10 km: Stefan Schussmüller: 
49:48 min.
HM: Harry Faiss: 1:55:42 std.
HM: Lisa Faiss: 1:56:32 std.
HM: Ute Ellbrunner: 2:26:24 std.

Löwenrudel beim Eibseelauf.

Besser hätten Wetter und Kulisse 
am 30. Oktober 2022 nicht sein 
können! Mit dem Neunsitzer, am 
Steuer 1860- Vize-Präsident Hans 
Sitzberger, begann die Tour nach 
Grainau, wo mit bestem Blick 
auf die Zugspitze der Start für 
den Eibseelauf stattfinden soll-
te. Pünktlich um 9.30 Uhr fiel der 
Startschuss für die Nordic Walker 
der Löwen, bevor sich um 10 Uhr 
auch die Läufer auf die Strecke 
durch Wald und Wiesen machten. 
Wie heftig 300 Höhenmeter sein 
können, erfuhren die Löwinnen 
und Löwen am eigenen Leib. Die 
ersten 6 km ging es richtig steil 
bergauf. Mit dem großartigen 
Blick auf den Eibsee sowie dem 

Panorama des beeindruckenden 
Bergmassivs wurden diese Stra-
pazen etwas vergessen gemacht. 
Die letzten Kilometer führten 
direkt am schönen Eibseerund-
weg entlang. Stolz erfüllt erreich-
ten alle das lang ersehnte Ziel. 
12,2 km – eine Strecke mit vielen 
Auf‘s und Ab‘s! Hervorzuheben ist 
an dieser Stelle unbedingt, dass 
Willi als erster der Gruppe durchs 

Harry Faiss beim München Marathon in der 
Ludwigstraße.
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Ziel kam. Herzlichen Glückwunsch 
dazu! Auch bei den Jahrgangs
ältesten muss erwähnt werden, 
dass Hans Sitzberger den 1. Platz 
und Reinhard Friedl den 2. Platz 
belegten. Jeder einzelne kann 
mehr als stolz auf sich sein. Die 
Trainerin Melanie Kisters-Schmidl 
und Trainer Georg Fersch ziehen 
den Hut für diese tollen Erfolge! 

Ergebnisse Nordic Walking
Willi: 1:38:48 std.
Christian: 1:40:08 std.
Hans: 1:51:08 std.
Yvonne: 1:53:35 std.
Melanie: 1:53:36 std.
Reinhard: 2:08:25 std.
Bettina: 2:08:25 std.

Ergebnisse Laufen
Georg: 1:06:54 std.
Ute: 1:31:23 std.

LILR – „Ich lauf mit gegen 
Gewalt“ in Haar

Die Interventionsstelle Landkreis 
München (ILM) veranstaltete 
am 20. November 2022 erneut 
einen Lauf gegen Gewalt. Im 
Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand das Thema der häuslichen 
Gewalt, welches die am häufigs-
ten ausgeübte Form der Gewalt 
ist. Nicht nur das direkte Erleben, 

sondern auch das Miterleben 
von häuslicher Gewalt ist gerade 
für Kinder und Jugendliche sehr 
belastend und birgt die Gefahr 
nachhaltiger Schäden. Um auf 
diese Problematik hinzuweisen 
und entsprechend zu unterstüt-
zen, wurde der „Lauf gegen Ge-
walt” ins Leben gerufen. Dieses 
tolle Event für den guten Zweck 
nahmen die Läuferinnen und 
Läufer aus dem Löwenrudel na-
türlich gleich zum Anlass, um ihre 
Schuhe zu schnüren und mit her-
vorragenden Platzierungen so-
wohl auf der 5-km- als auch der 
10-km-Strecke zu glänzen.

Ergebnisse & Platzierungen: 
10 km
Harry Faiss: 46:45 min.,  2. AK 
Georg Fersch: 47:27 min., 3. AK
Stefan Rauch: 53:59 min., 6. AK 
Ute Ellbrunner: 1:01:37 std., 2. AK
5 km 
Sebastian Paulik: 24:42 min., 3. AK
Theresa Fritz: 40:50 min., 12. AK 

Falls jemand Interesse hat, beim 
nächsten Lauf mit dem Löwenru-
del dabei zu sein, einfach unter 
laufrudel@tsv1860.org melden. 
Als nächstes Event steht der Sil-
vesterlauf im Olympiapark über 
10 km am 31. Dezember an.

Walking-Rudel.

Das Projekt „Laufen im Löwenru-
del“ wurde im Jahr 2018 um das 
(Nordic) „Walking-Rudel“ erwei-
tert. Nordic Walking ist eine tolle 
Alternativ zum Laufen und be-
sonders geeignet für Neu- bzw. 
Wiedereinsteigerinnen und Wie-
dereinsteiger – ein Sport für alle. 
Denn mit einfachem Spazieren-
gehen kann man Nordic Walking 
nicht vergleichen, der Körper wird 
durchaus gefordert. Am meisten 
Spaß macht es natürlich in unse-
rem Löwenrudel, wo man sich mit 
anderen austauschen und Spaß 
haben kann. Jeden Mittwoch 
ab 18.30 Uhr ist Treffpunkt zum 
Walken. Bei Interesse: Schreib 
uns einfach eine Nachricht un-
ter laufrudel@tsv1860.org. Das 
Walking-Rudel freut sich auf dich!

Vize-Präsident Hans Sitzberger überquerte 
als erster in seiner Altersgruppe die Ziellinie.

mailto:laufrudel%40tsv1860.org?subject=
mailto:laufrudel%40tsv1860.org?subject=
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Die diesjährige „Weihnachtsfei-
er“ des Lauf- und Nordic Wal-
king-Rudels findet am Sams-
tag, 17. Dezember 2022 mal in 
einem anderen Rahmen statt – 
nämlich zu Fuß.

Treffpunkt ist um 12 Uhr am 
Moosacher St.-Martins-Platz (U3, 
Ausstieg in Fahrtrichtung vor-
ne), rund um den Maibaum. In 
gemütlicher Runde gibt es beim 
„Moosacher Hüttenzauber“ si-
cher den einen oder anderen 
Glühwein/Punsch und/oder „a gu-
ade Bratwurstsemmel“.

Gut gestärkt geht dann das Lö-
wenrudel gegen 13.30 Uhr ge-
mütlich weiter zum Rotkreuz-
platz. Aber natürlich nicht direkt. 
Der Olympiapark wird selbstver-
ständlich noch mitgenommen, 
bevor es entlang der Leonrod-
straße zum nächsten Zwischen-

stopp, dem Weihnachtsmarkt am 
Rotkreuzplatz geht. Nach diesem 
etwa eineinhalbstündigen Fuß-
marsch kann sich jeder mit wei-
teren Schmankerln und Heißge-
tränken belohnen. 

Spätestens um 16.30 Uhr geht 
die Fahrt mit der U1 weiter zum 
Kolumbusplatz, von wo aus der 
letzte Fußmarsch, nämlich der in 
Richtung Giesing startet. Nach 
einem kurzen „Boxenstopp“ am 

Grünspitz ist die pünktliche An-
kunft zum Adventssingen im 
Grünwalder Stadion geplant. Das 
Löwenrudel freut sich auf eine 
schöne „Weihnachtsfeier to go“ 
und auf viele Mitläufer. Jeder ist 
willkommen und kann sich der 
Truppe anschließen. 

Bitte schreibt bei Interesse eine E-
Mail an Melanie Kisters-Schmidl 
und Georg Fersch: 

laufrudel@tsv1860.org

Liebe Löwinnen und Löwen, 
Die Abteilung Turn- und Freizeitsport wünscht all ihren Mitgliedern, der Vereinsführung, 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle, den Verantwortlichen und  

Mitwirkenden der Vereinszeitung sowie allen Übungsleiterinnen und Übungsleitern  

ein gesundes Jahr 2023.  

Vielen Dank für euren so wichtigen Beitrag, mit dem Jung und Alt Spaß am Sport haben! 

Linda Sarmiento, Abteilungsleiterin

WEIHNACHTSFEIER 
MAL ANDERS.

mailto:laufrudel%40tsv1860.org?subject=


39

Neben dem Fechttraining wurde 
viel gewandert, geklettert, ge-
spielt und gefeiert. Die obliga-
torische Halloween-Party durfte 
natürlich Ende Oktober nicht feh-
len. So konnten die Kinder in der 
Woche nicht nur im Fechten ihr 
Können unter Beweis stellen, son-
dern auch das Deutsche Sportab-
zeichen erfolgreich ablegen und 
beim Biathlon-Training, inklusive 
Staffellauf, glänzen.

Die Unterbringung in Blockhüt-
ten mitten in den Bergen erwies 
sich gerade beim goldenen Ok-
toberwetter als Traum. Aus der 
Gruppe entstand in den Tagen 
von Inzell für alle sichtbar und 
deutlich spürbar ein richtiges 
Team, was eine wichtige Vor-
aussetzung für den Einstieg ins 
Turniergeschehen im kommen-
den Jahr ist. Gerade die jüngsten 

„Fecht-Flöhe“ mit gerade mal 
acht Jahren sind kaum noch zu 
bändigen und freuen sich auf 
die Wettkämpfe. Zunächst muss 
allerdings noch die sogenannte 
Turnierreifeprüfung erfolgreich 
ablegt werden, bei der wir den 
kleinen Löwinnen und Löwen alle 
Daumen drücken. Denn dann 
kann‘s richtig losgehen!

FECHTSPARTE IM 
TRAININGSLAGER.
Die Fechtsparte des TSV München von 1860 nutzte die Herbstferien, um mit Unterstützung des Bay-
erischen Landessportverbandes und unter der Aufsicht von Trainer Jens Grosser ein mehrtägiges und 
abwechslungsreiches Trainingslager in Inzell zu organisieren.
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Roller Derby

ROOKIE ROAD 
TO DERBY.
Nach der langen Corona Pause stehen die Munich Rolling Rebels 2022 endlich wieder auf dem Track. Mit 
dabei sind einige Neuzugänge, die ihre ersten Roller Derby Spiele bestreiten – darunter auch Schlaga-
tha Christie. Im folgenden Beitrag erzählt sie von ihren Erfahrungen vor und nach dem ersten Spiel.

Vor ungefähr einem Jahr kam ich 
zum Schnuppertag der Munich 
Rolling Rebels. Und im August 
2022 stand ich für mein erstes 
Spiel auf dem Track. Es war ein 
kleines Turnier mit Teams aus 
Hamburg und Regensburg und 
zwei Mixed Teams mit Skaterin-
nen und Skatern aus mehreren 
Städten. Gegen das Team aus 
Regensburg hatten wir ein paar 
Monate zuvor in einem Trainings-
spiel mit großem Abstand verlo-
ren und niemand ging von einem 
sicheren Sieg unsererseits aus. 

Mein persönliches Ziel für das 
Spiel war deshalb, vor allem mög-
lichst viel Erfahrung zu sammeln, 
Tricks und Strategien von erfah-
renen Spielerinnen und Spielern 
zu lernen, gut zu kommunizieren 
und sportlich mein Bestes zu ge-
ben.

Ich war aufgeregt und hoffte, 
mein Team bestmöglich unter-
stützen zu können. Da die Halle 
auch von Handballerinnen und 
Handballern genutzt wird, war 
der Boden vom Wachs ganz kleb-

rig. Daran war niemand von uns 
gewöhnt und auch die Wahl der 
Rollen machte hier keinen gro-
ßen Unterschied – der Boden war 
schwierig. 

Erst beim Aufwärmen legte sich 
meine Nervosität und spätestens 
beim Anpfiff war ich voll konzen-
triert. Auch mit dem gewachsten 
Boden konnte ich mich arrangie-
ren. Während des Spiels hatte 
ich unglaublich viel Spaß, mit 
meinem Team auf dem Track zu 
stehen und den starken Regens-
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burgerinnen und Regensburgern 
diesmal die Stirn zu bieten. Für 
mich war die größte Herausforde-
rung, den Überblick zu behalten, 
denn beim Roller Derby passie-
ren viele Dinge gleichzeitig: Man 
sollte die Defensive, die Offen-
sive und beide Jammerinnen im 
Auge behalten, während man 
ständig mit dem Rest des Teams 
kommuniziert, Situationen im 
Bruchteil einer Sekunde richtig 
einschätzt und gemeinsam (bes-
tenfalls) regelkonform reagiert. 

Das erfordert viel Übung und ein 
eingespieltes Team – zwei Dinge, 
an denen ich noch arbeite. Sehr 
spannend war das Aufeinander-
treffen auch, weil so viele Dinge 
trotz guter Vorbereitung nicht 
vorhersehbar sind: Auf welche 
Strategien wird das andere Team 
diesmal setzen? Wie wird es auf 
unsere Strategien reagieren?

Für mich war das Spiel ein Er-
folgserlebnis, da wir als Team 
unerwarteterweise gewonnen 

haben. Ich habe viel von meinen 
Mitspielerinnen und Mitspielern 
gelernt und war mit meiner Leis-
tung zufrieden. Für das nächste 
Spiel nehme ich mit, wie wich-
tig Augenkontakt während des 
Spiels ist und dass ich noch öfter 
einen Blick nach hinten riskieren 
sollte. Außerdem stehen bei mei-
ner Vorbereitung vor allem Tech-
nik- und Krafttraining sowie das 
Lernen von Strategien im Vorder-
grund.

Das Spiel im August habe ich als 
große Bereicherung erlebt, weil 
ich mich meinen Mitspielerinnen 
und Mitspielern jetzt viel ver-
bundener fühle. Was mich nach-
haltig beeindruckt hat, war die 
Atmosphäre vor Ort: Alle Teams 
standen in Konkurrenz zueinan-
der und dennoch zogen alle an 
einem Strang, um das Turnier für 
alle Beteiligten zu einer schönen 
und sicheren Erfahrung zu ma-
chen. Selbstverständlich wollte 
jedes Team gewinnen, aber am 
wichtigsten schien allen der fai-
re Wettkampf und das freund-
schaftliche Miteinander zu sein.
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Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten als Löwin oder Löwe den TSV München von 
1860 e.V. zu unterstützen. Wer die engagierte Nachwuchsarbeit im Verein als Firma 
fördern möchte, für den bietet sich die Firmenmitgliedschaft an. 
Mit 500,00€ im Jahr können Sie den Hauptverein oder eine spezielle Abteilung 
unterstützen.
Firmenmitglieder genießen bei den Löwen attraktive Vorteile wie etwa Sonderstel-
lungen im Ticketing und Rabatte in den Löwen-Fanshops. Weitere Vorteile sind u.a. 
Vergünstigungen bei Werbebanden in der AHD-Arena und die Präsentation des 
Firmenlogos auf unserer Internetseite mit Verlinkung zur Firmenseite. Werden Sie 
jetzt Firmenmitglied und unterstützen Sie die Löwen. 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: 
Viola Oberländer (viola.oberlaender@tsv1860.org)
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Bergsport

FITNESSGYMNASTIK
Die wöchentliche Fitnessgym-
nastik findet regelmäßig jeweils 
am Montag von 18 bis 19 Uhr im 
Anton-Fingerle-Bildungszentrum 
(Turnhalle 1) statt. 

BERGHÜTTE BLAUE GUMPE
Im Oktober wurde unsere Hütte 
winterdicht eingemottet und darf 
nun bis Mai nächsten Jahres Win-
terschlaf machen. Reservierun-
gen sind dann wieder ab März/
April 2023 möglich.
 
KLETTERN/BOULDERN
Die Kletterkurse für Kinder und 
Jugendliche finden immer Mon-
tag und Dienstag im Kletterzent-
rum SV Neuperlach von 16.30 bis 
18.30 Uhr statt. Unser Klettertrai-
ner Tim hatte vom 5. bis 7. August 
2022 eine Kletterausfahrt nach 

Obertrubach in der fränkischen 
Schweiz organisierte. Die Kinder 
waren begeistert, nun auch mal 
am „echten Fels“ zu klettern. Ein 
herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle an die „Unternehmer für 
Sechzig“ die diese Ausfahrt für 
die Kinder gesponsert haben.

SKITOUREN
Die Saisoneröffnungstour fand  
am 3. Dezember statt. Ziel war 
Hochfügen oder Axamer Lizum 
(je nach Schneelage). Das Skitou-
ren-Programm gibt‘s auf unserer 
Homepage. Anmeldung und Kon-
takt per E-Mail unter skitouren@
tsv1860.org

GEBURTSTAGE
85 Jahre alt wurde Fritz Kerndl-
maier. Nach wie vor kommt er 
immer noch regelmäßig zur Fit-
nesstunde. 80 Jahre alt wurden 
Karin Gerike und Erich Ortner. 
Seinen 75. Geburtstag feierte 
unser stellv. Abteilungsleiter und 
Tourenwart Norbert Siegert. 65 
Jahre wurden Robert Kopp, Ste-
phan Steingen sen. und Anselm 
Kaiser. Zum 50. Geburtstag gra-
tulieren wir Thorsten Wecklein 
und Martin Lehnert. Allen Jubila-
ren herzliche Gratulation von der 
Bergsport-Abteilung sowie alles 
Gute und bleibt gesund und im-
mer treue Anhänger unserer Ab-
teilung.

LANGJÄHRIGE MITGLIEDER
Manfred Stauss (ehem. Ab-
teilungsleiter der Skiabteilung, 
ehem. Mitglied im Verwaltungs-

rat, Mitglied der Bergsportabtei-
lung) ist seit 1. Oktober 1942 Mit-
glied beim TSV 1860 und damit 
seit 80 Jahren ein eingefleischter 
Sechzger. Herzlichen Dank für 
diese Treue zu 1860.

Karl Späth danken wir für 70 
Jahre Mitgliedschaft, Walter Lai-
ner für 60 Jahre, Werner Rohr-
hofer für 40 Jahre und Stephan 
Steingen sen. für 25 Jahre Mit-
gliedschaft in unserem Lieblings-
verein. Da kann man nur sagen: 
„Einmal Löwe – immer Löwe.“ Ein-
fach schön, dass es Euch gibt!

Florian Reindl aus Garmisch be-
grüßen wir als neues Mitglied in 
der Abteilung. Herzlich willkom-
men!

Die Abteilungsleitung wünscht 
allen Mitgliedern und Freun-
den ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein „vor allem“ 
gesundes neues Jahr 2023.

KONTAKT
Abteilungsleitung: 
Willi Rieber
Tel: 08141/386743 
Mobil: 0176 / 12 46 11 00
E-Mail: willi.rieber@tsv1860.org
Sparte Skitouren:
Denis Eser
Mobil: 0179/11 33 220
E-Mail: skitouren@tsv1860.org
Sparte Klettern/Bouldern: 
Tim Krämer
Mobil: 0172/19 86 855
E-Mail: timfelix.kraemer@ 
googlemail.com

NEUIGKEITEN & TERMINE AUS DER ABTEILUNG.

Klettern in der Natur und unter freiem 
Himmel in der Fränkischen Schweiz.

http://skitouren@tsv1860.org
http://skitouren@tsv1860.org
mailto:willi.rieber%40tsv1860.org?subject=
mailto:skitouren%40tsv1860.org?subject=
mailto:timfelix.kraemer%40%20googlemail.com?subject=
mailto:timfelix.kraemer%40%20googlemail.com?subject=
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Nachdem die vergangenen zwei  
Jahre coronabedingt der belieb-
te Abteilungsausflug entfallen 
musste, stand der Plan und das 
Ziel für 2022 schon im Frühjahr 
fest. Es sollte heuer nach Latsch 
im Vinschgau gehen.

Zimmer waren im Hotel „Latscher 
Hof“ für 18 Personen reserviert 
und los gings am 4. Juli in aller 
Früh mit dem Vereinsbus – ge-
sponsert von den Unternehmern 
für Sechzig. Ankunft war pünkt-
lich um 11 Uhr. Der Regen pras-
selte so heftig herab, dass an 
diesem Tag nicht an eine Wande-
rung zu denken war.

Also gab’s erst mal einen Imbiss 
im Hotel und pünktlich danach 
hellte es auf und kurz darauf war 
kein Wölkchen mehr am Himmel 
zu sehen. Unser Tourenwart Nor-
bert hatte eine Wanderung zur 
Burg Obermontani ausgesucht, 

die wir dann nach eineinhalb 
Stunden erreichten. Die Burgru-
ine war leider im Innenbereich 
nicht zugänglich, so dass wir 
nach einer Umrundung dann wie-
der den Heimweg antraten. Da 
kamen uns dann tatsächlich zwei 
eingefleischte Löwen-Fans entge-
gen, mit denen wir uns natürlich 
rege über unseren Lieblingsverein 
unterhielten. Einer der Beiden 
ist schon seit 1950 Mitglied und 
zählt somit zu den ältesten Mit-
gliedern beim TSV 1860.

Am nächsten Tag ging’s dann 
nach San Martino – ein kleines 
Bauerndorf auf 1700 m Höhe, 
von dort aus zur Jausenstation 
„Hofschank Platztair“ und wieder 
zurück.

Für den letzten Tag war dann 
noch eine Wanderung zum Tar-
scher See vorgesehen, den wir 
dann auch bei herrlichstem Wet-
ter erreichten. Zurück ging‘s dann 
zur Tarscher Alm, bei der wir un-
seren Abteilungsausflug mit einer 
zünftigen Brotzeit beendeten.

Die Burg Obermontani bot einen wunder-
barem Blick ins Vinschgau.

Blick auf den Tarscher See, einem Ziel der 
Wanderung am letzten Tag.

JAHRESAUSFLUG 
NACH LATSCH.
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Neben dem harten Kern der Berg-
sportler, waren auch teilweise El-
tern der Kletter-Kids, neue Mitglie-
der der Abteilung, Mitglieder der 
Unternehmer für Sechzig, aber 
auch Interessierte und potentiel-
le Neumitglieder anwesend. Und 
wie es unter Löwen eben üblich 
ist, fanden die Teilnehmer schnell 
und ungezwungen zueinander. 

Ein Plausch um den Grill, ohne 
natürlich zu vergessen, den Grill-
meister in den höchsten Tönen 
zu loben, ein Generationen über-
greifender Gedankenaustausch 

am Biertisch oder ein beherzter 
Sprung in den Isarkanal. Wenn 
sich Löwen treffen, wird es nie 
langweilig. Schon gar nicht, als 
Willi Rieber, langjähriger Ab-
teilungsleiter Bergsport und 
1860-Urgestein, zu einer launi-
gen Rede ansetzte. 

Unverhoffter Höhepunkt des 
kurzweiligen Beisammensein auf 
dem Gelände der Wassersport-
abteilung an der Zentrallände 
war dann aber doch der sponta-
ne Besuch des Nordic Walking-
Rudels der Löwen mit samt des 

Vizepräsidenten Hans Sitzberger 
und seiner Gattin. Der Vize weiß 
einfach, was in den einzelnen Ab-
teilungen wann und wo passiert 
und so lotste er das von der Lauf-
trainerin Melanie Kisters-Schmidl 
geführte Walking-Rudel kurzer-
hand während einer Trainingsein-
heit zum Sommerfest der Berg-
sportler. 

Das gibt es eben nur bei Sechzig. 
Und das Sommerfest der Berg-
sportabteilung ist ohnehin nichts 
anderes als ein Familienfest un-
ter Löwen.

SOMMERFEST DER 
BERGSPORTLER.
Nach zweijähriger Zwangspause war es am 27. Juli 2022 wieder soweit. Die Bergsportabteilung lud 
zum traditionellen Sommerfest ins Bootshaus der Wassersport-Abteilung ein. Die Grillkohle glühte 
bereits, als die ersten Gäste ins Bootshaus in Thalkirchen eintrudelten. 



Haben auch Sie eine Firma und möchten eine spezielle Abteilung mit einem Jahresbeitrag von 500,00€ 
unterstützen? Dann melden Sie sich bei viola.oberlaender@tsv1860.org

ARGE Vorstandschaft

Holledauer Löwen e.V.

Donau-Löwen 79 Donauwörth e.V.

Poinger Löwen

Löwenfanclub Glonn

Löwen-Fanclub Herz von Giesing e.V.

Nördlinger Löwenfanclub e.V,

TSV 1860 Fanclub Freising-Lerchenfeld e.V.

1. Löwen-Fanclub Mallorca e.V.
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